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Jugendpflege

Hier liegt eine Reihe von Anträgen vor Ein Antrag
v Goßler Konſ verlangt Ausdehnung der Jugendpflege auf
die weibliche Jugend Anträge der reiſinnigen und
Sozialdemokraten verlangen Mittel zu Beihilfen für Ver
anfſtaltungen Dritter zum Schutze von Kindern vor Mißbrauch
Ausbeutung und Mißhandlung Ein ſozialdemokratiſcher Antrag
endlich will die Mittel des Fonds zur Jugendpflege auch der
ſozialdemokratiſchen freien Jugendbewegung zugänglich machen

Abg D Hackenberg Natl
Die Denkſchrift des Miniſters iſt klar und überzeugend Zur

Aufklärung der breiteſten Schichten des Volkes über den Zweck
der Jugendpflege hat der Miniſter alles getan was er tun
konnte Tauſende von Exemplaren des Miniſterialerlaſſes mit
den Grundſätzen der Jugendpflege ſind hinausgegangen Wir
haben es mit einer großzügig eingeleiteten Auf
klärung zu tun Ein Netz von Jugendpflegeausſchüſſen breitet
ſich über das ganze Land Alle Berufsſtände ſind für die Sache
intereſſiert worden Und der Bund Jun Deutſchland ſtellt
erfreulicherweiſe die geeigneten Kräfte aus der Armee und dem
Beurlaubtenſtande in den Dienſt der Jugendpflege Wenn man
bisher von einem Jahrhundert des Kindes ſprach ſo kann man
vielleicht jetzt von einem Jahrhundert der Jugend
pflege reden Der Abg v Goßler hat ſeine warnende Stimme
gegen eine Einſeitigkeit in der Jugendpflege nach der ſportlichen
Seite hin erhoben Wir ſind aber in Deutſchland in bezug auf
Turnen und Sport noch im Rückſtande Sehr richtig links
Wenn Turnen und Spielen in den letzten Jahren große Fort
chritte gemacht haben ſo verdanken wir das der unermüdlichen
rbeit unſeres verehrten Freundes v Schenckendorff Bravol

Auswüchſe des Sportes ſind nicht zu verkennen Aber ein Ueber
maß von Sport iſt nicht vorhanden Turnen Spiel Wanderung
und Kriegsſpiel ſind nur ein Mittel in der Jugendpflege Wir
müſſen auch die Jugend zu einer geiſtigen Beſchäfti
gung heranziehen Beſprechungen müſſen mit der Jugend ab
gehalten werden Die Jugendpfleger müſſen ältere Freunde der
Jugend ſein an die ſie alle Fragen richten können die ſie auf
dem Herzen haben Durch ſolches gemeinſames Geiſtesleben kann
die Jugend wiedergewonnen werden

Zum Jugendpfleger gehört nicht allein der rechte Ernſt
ſondern vor allem auch der friſche frohe Sinn Verſtändnis für die
Pſyche des jugendlichen Alters Dankbar anzuerkennen iſt daß
ſich auf dem Lehrertage in Hannover die Lehrerſchaft zum Dienſt
in der Jugendpflege bereit erklärt hat Die Entgleiſung des
Rektors Peters daß der junge Mann beſſer einem ſozialdemo
kratiſchen Jugendverein angehören ſolle als gar keinem iſt in der
Diskuſſion entſchieden zurückgewieſen worden Rektor Peters iſt
ein für die Frage der Jugendpflege begeiſterter Mann Er hat
damit auch nur ſagen wollen daß die Jugend der Straße und der
Kneipe auf alle Fälle entzogen werden muß damit ſie nicht halt
los herumläuft Jn dieſem Sinne verſteigt er ſich zu dieſer
Aeußerung Es iſt eine Entgleiſung aber wir können ſie ver
ſtehen wenn wir ſie ſo ableiten Der Abg Heckenroth hat auch
Anſtoß an ſeinen Ausführungen über Religion genommen Rektor
Peters führte aus Das Kind iſt religiös unfrei die Jugend ſoll
religiös frei werden religiös unfrei iſt der der den Glauben
anderer nachbetet religiös frei iſt der der ſeinen Gott in ſich
ſelber hat der ſich bei allem Guten an ſeinen Gott gebunden weiß
Das muß man als richtig anerkennen Durchaus anerkennens
werterweiſe warnt der Erlaß des Miniſters davor die Jugend
pflege bureaukratiſch zu geſtalten Meide man aber auch die
Gefahr die Frage zur Modeſache und zum Sport zu
machen

Bei den Jugendausſchüſſen kommt es in erſter Linie auf die
Heranziehung von Perſönlichkeiten an Glauben aber die Mit
glieder der Ausſchüſſe nur nicht daß ſie genügend tun wenn
ſie ſich all jährlich einmal um einen grünen Tiſch
verſammeln Dieſe Männer müſſen hinein in die Jugend
müſſen in ihren Kreiſen mit der Jugend verkehren Mit dem
Abg v Kardorff glaube ich daß wenn wir eine umfaſſende Ju
i haben wollen bis in das entlegenſte Dorf hinein wir
die Fortbildungsſchule namentlich auf dem Lande nicht
überſehen dürfen Jn der Verteilung der Gelder ſind die
Grundſätze des Miniſters durchaus gut Nun hat eine Be
merkung von mir in der Budgetkommiſſion ein großes Mißver
ſtändnis hervorgerufen Man hätte wirklich nicht annehmen
ſollen daß die konfeſſionellen und kirchlichen Veranſtaltungen
und Einrichtungen von vornherein zum Aſchenbrödel habe machen
wollen Dieſer Annahme ſtand doch ſchon meine Bemerkung
über die jahrzehntelangen Verdienſte dieſer Veranſtaltungen ent
zegen An vielen Stellen leiſten ja dieſe kirchlichen Veranſtaltungen
inz Hervorragendes Warum ſollen ſie da bei der finanziellen
örderung ausgeſchloſſen ſein Dem konſervativen Antrag auf
örderung der weiblichen Jugendpflege ſtimmen wir zu Der

ozialdemokratiſche Antrag iſt ſelbſtverſtändlich für uns unan
Darüber brauche ich kein Wort zu verlieren Den

Antrag betreffend Schutz von Kindern vor Mißbrauch halten wir
r ſo bedeutend und wichtig daß wir ihn nicht ohne weiteres ab
hnen ſondern beantragen ihn der Unterrichtskommiſſion zu

überweiſen
Unſere Jugendpflege ſteht natürlich im ausgeſprochenen

Gegenſatz zur Sozialdemokratie Wir wollen aber den Kampf
nicht ausfechten durch ein Polemiſieren und Polikiſieren in unſeren
Vereinen dadurch unterſcheiden wir uns grundſätzlich von der
Sozialdemokratie ſonlern durch eine aufbauende Arbeit
In der ſozialdemokratiſchen Jugendpflege ſind anfänglich ganz
geſunde Anſätze geweſen wenn auch einſeitige Anſätze weil dort
eben nur die intellektuelle Seite und ber Materialismus ins Auge
gefaßt wird Aber heute ſind die ſozialdemokratiſchen Jugend
bepeinigungen nichts weiter als Organe die den parteipolitiſchen

Biſtrehunge Sehr richtigl Die Sogialdemo

Halle a Mittwoch den 27 März
malen ihr in einem ſehe einſeitigen ſchwarzen Bilde das Leben
Damit verekeln ſie unſerer Jugend das Leben und ſchüren im
Herzen der Jugend einen unberechtigten Haß Davor wollen wir
unſere Jugend bewahren Dieſer Peſſimismus auf ſozialdemo
kratiſcher Seite wird Folgen zeitigen die die Sozialdemokraten
ſelbſt nicht wollen weil eben bei ihnen das Gemüt zu kurz kommt
Das deutſche Gemüt ſchreit immer nach Leben Darum wird
nicht der Sozialdemokratie ſondern uns der
Sieg bei der Jugendpflege werden Lebhafter
Beifall

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Die Denkſchrift die ich vorgelegt habe hat ſeitens der bis

herigen Redner zu meiner großen Freude eine anerkennende
Beurteilung gefunden Es muß vor allem darauf ankommen daß
alles das was wir in der Jugendpflege planen und tun wollen
zur allgemeinſten Kenntnis kommt Hier muß mit völlig
offenen Karten geſpielt werden jeder ſoll da hinein
ſehen können Sehr richtig Jch bin ja bei allen den Maß
nahmen ausſchließlich angewieſen auf die weiteſte Mit
wirkung im Volke draußen Dort müſſen die Helfer und
Arbeiter erſtehen ohne ſie iſt nichts zu erreichen Wir können nur
ein wenig den Taktſtock führen die Muſik mußdraußen im Volke gemacht werden und wir bedürfen
eines reichen Orcheſters in dem kein Jnſtrument fehlt in dem die
verſchiedenſten Jnſtrumente vorhanden ſind wenn ſie ſchließlich
in einem Akkord zuſammenklingen ſollen Beifall So iſt die
Organiſation auf breiter Grundlage aufgebaut ich habe einen
weiten Rahmen gezogen in den die verſchiedenſten Vereine un
beſchadet ihrer beſonderen Aufgaben ſich ohne Bedenken einreihen
können wenn ſie nur einem der Ziele nachſtreben die ich in meinen
Beſtimmungen dabin zuſammengefaßt habe

Aufgabe der Jugendpflege iſt die Mitarbeit an der Heran
bildung einer frohen körperlich leiſtungsfähigen ſittlich tüchtigen von Gottesfurcht
Heimats und Vaterlandsliebe erfüllten Ju
gend Verſchieden ſind und können ſein die Wege die nach
dieſem Ziele führen Welcher Weg gewählt wird das hängt im
einzelnen von dem Bedürfnis der Jugend und dem beſonderen
Verhältnis ab So haben wir ein weites Tor und es iſt ſelbſt
ſtändlich daß dieſes Tor auch nicht verſchloſſen werden konnte
den chriſtlichen konfeſſionellen Vereinen Beifall im Zentr Sie
haben ſeit Jahrzehnten in dieſer Arbeit geſtanden auch Sie ſind
uns herzlich willkommen und ſollen nicht anders behandelt wer
den wie andere Vereine nicht bevorzugt aber auch nicht benach
teiligt Beifall Es kommt nicht nur darauf an die zur Ver
fügung ſtehenden Summen in der Weiſe gerecht u verteilen daß
jeder Verein den gleichen Anteil bekommt ſondern der Geſichts
punkt muß leitend ſein wie am beſten unſere Ziele erreicht wer
den können Allerdings habe ich eine Summe reſerviert um ein
zelne Veranſtaltungen die als vorbildlich gelten unterſtützen
zu können Bei alledem wollen wir die ſtaatlichen Mittel
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demokratiſchen Organtſationen Zuruf des Abg Hofrmann ach
Jhrer Meinung das wird die Zukunft zeigen Aber mit einer
ſolchen Jugendpflege läßt ſich nicht paktieren da muß ein
tiefer Graben uns trennen und der Kampfe muß auf
genommen werden Das wird ein Kampf um die Schule
und um die Jugenderziehung in ganz anderem Sinne ſein als
davon ſonſt die Rede iſt Lebhafte Zuſtimmung Das wird ein
Kampf ſein mit einem Ernſt und einer Tragweife der die Mei
nungsverſchiedenheiten der bürgerlichen Parteien über Schule und
Jugenderziehung weit zurückſtellt Beifall Sie werden gewiß
an Jhrer Auffaſſung über Schule und Jugenderziehung feſthalten
Aber alle bürgerlichen Parteien werden ſich in ge
ſchloſſener Phalanx aufſtellen gegen ſolche Angriffe
auf Schule und Jugend Beifall

Von Politik ſoll nicht die Rede ſein auch nicht
von der Sozialdemokratie, Je weniger dort von ihr
geſprochen wird um ſo richtiger iſt es Wir wollen an die Jugend
unſere ſonſtigen Jdeale heranbringen die Freude am Schö
nen und Guten Gottesfurcht Vaterlandsliebe
Heimatsliebe Tapf rkeit Ehrlichkeit Entſchloſſenheit Reinheit Zuverläſſigkeit Das iſt
es was wir im Ernſt und Spiel an unſerer Jugend pflegen und
fördern wollen Lebhafter Beifall Nicht aufdringlich ſondern
das muß ſich von ſelbſt ergeben aus der Beſchäftigung und dahin
gehören auch die Leibesübungen Die Hauptſache iſt daß ſich das
alles zu einem gemeinſamen Zwecke verbindet Bezüglich der Au s
wüchſe auf dem Gebiet des Sports bin ich durchaus
der Meinung des Abg v Goßler Mit dem Eiſenbahnminiſter bin
ich in Verbindung getreten Jch habe bei ihm Entgegenkommen
gefunden ſo daß zu erwarten iſt daß in Kürze allgemeine Erleich
terungen unter gewiſſen Vorausſetzungen für die Ausflüge
von Vereinen gegeben werden die unſeren Organiſationen
angehören Beifall Der unter der Leitung des Profeſſors Sohn
rey ſtehende Verein iſt mir wohl bekannt Seinen Beſtrebungenſtehe ich durchaus ſympathiſch gegenüber Jm landwirtſchaftlichen

Etat iſt auch für ihn eine ſtaatliche Beihilfe vorgeſehen Wenn er
auch auf dem Gebiete der Jugendpflege tätig iſt ſteht nichts im
Wege ihn an unſeren Mitteln teilnehmen zu laſſen Bravol Die
Fortbildungsſchulen ſind ebenſo ein Mittel Wir wollen mit ihnen
die berufliche Geſchicklichkeit der jungen Leute pflegen aber vor
allem durch ſie veredelnd und ſittlich religiös einwirken Beifall

Wir wenden uns mit allen Mitteln an die guten und nicht
an die böſen Jnſtinkte der Jugend Die Jugend will nicht
haſſen will lieben will bewundern will ſichbegeiſtern Lebhafter Beifall Da müſſen wir einſetzen
Da ſind wir den anderen über Lebhafte Zuſtimmung Da
ſtehen uns andere Hilfsmittel zur Verfügung als ihnen Wir
können unſerer Jugend erzählen von unſeren Helden und unſeren
Königen wir können ihr erzählen von Männern die für den
Glauben in den Tod gegangen ſind von Männern die Gut und
Blut fürs Vaterland gelaſſen Männern und Frauen die ihr
Leben im Dienſte der Armen und Kranken verzehrt habennur ergänzend eingreifen laſſen Wir erwarten daß die

bisher von anderer Seite gefloſſenen Mittel auch weiter fließen
werden und daß immer mehr von privater Seite
hinzu kommt

Jn Halle iſt jetzt eine große Stiftung gemacht worden und
ein ſchönes Jugendheim ſoll dort entſtehen Das iſt ein ſchönes
beherzigenswertes Beiſpiel Beifall Wo nun in einem Orte
eine größere Anzahl von Vereinen nebeneinander beſteht kommt
es darauf an daß die Vereine ſich nicht gegenſeitig bekämpfen
Lebhafte Zuſtimmung Jeder Verein mag ſeine eigene Art

hochhalten aber auch die des Nachbarvereins reſpektieren Die
Vereine ſollen ſich nicht gegenſeitig die Mitglieder abjagen ſondern
ſie ſollen in ehr lichem Wettkampfe nebeneinander ringen
Meine Aufgabe wird es ſein verſöhnend und ver
mittelnd zu wirken Es ſoll auch einmal eine gemeinſame
Feier veranſtaltet werden um Vorurteile und Mißverſtändniſſe
zu beſeitigen Jedenfalls wäre es eine verhängnisvolle Folge
wenn es zu ernſten Zwiſtigkeiten zwiſchen dieſen Vereinen käme
Jch habe das Vertrauen zu dem geſunden Sinn der Männer
in dieſer Bewegung daß ſie die großen Geſichtspunkte
im Auge behalten und nicht andere Abſichten in den Vordergrund
treten laſſen Das möchte ich von hier aus mit allem Nachdruck
hinausrufen an die treuen Helfer die ſich erfreulicherweiſe in
ſo großer Zahl eingefunden haben und zu denen ſich auch die
Vertreter der Armee geſellen der Leutnant und der General
feldmarſchall ſie alle ſind uns hochwillkommen Veifall

Wenn ich für die Selbſtändigkeit und Eigenart der Vereine
für das friedliche Wirken nebeneinander eingetreten bin ſo kann
ich doch nicht vorübergehen an der ſozialdemokratiſchen
Jugendorganiſation Sie hat einen Umfang und eine
Bedrohlichkeit gewonnen daß man Stellung nehmen
muß Sehr richtig Dieſe Organiſation hängt in ihrem Ur
ſprung und auch heute noch zuſammen mit der antimilita
riſtiſchen Propaganda unter der Jugend Zu Anfang
wollte die Parteileitung davon nichts wiſſen und es ſchien ihr
nicht angezeigt die Jugend parteipolitiſch zu organiſieren Aber
die Radikalen drangen durch und auf einem Parteitage wurde
beſchloſſen die Jugend zu politiſieren Die radikalen
Verfechter gingen mit Feuereifer an die Arbeit und ſchon in
kürzeſter Zeit iſt eine weitverzweigte Organiſation geſchaffen
worden Auch die Gerichte die ſich nun mit dieſen Dingen zu
befaſſen hatten ſtellten außer Zweifel daß es ſich um eine poli
tiſche Organiſation handle Deshalb iſt es auch grundfalſch wenn
uns vorgeworfen wird wir hetzen die Polizei auf dieſe Vereine
Die Polizei hat lediglich den Geſetzen zu ihrem Rechte
verholfen Jch bin der Anſicht daß die Jugendlichen von
der politiſchen Organiſation ausgeſchloſſen ſein ſollen Wenn die
Sozialdemokraten wirklich lediglich Jugendpflege trieben dann
könnte die Polizei ihnen auch nichts anhaben Sehr richtig
Aber ſie haben die Dinge unternommen um Klaſſenbewußtſein
und Klaſſenhaß in die Gemüter der Jugendlichen
einzupflanzen ſie zu revolutionieren und zu politiſieren
und aus ihnen Rekruten zu ſchaffen um ſie ſpäter in
ihren Verein aufzunehmen Es ſind ja auch gerade die
Radikalſten die ſich mit der ſozialdemokratiſchen Jugend
pflege befaſſen

Ausgerechnet Frau Roſa Luxemburg iſt es geweſen Heiter
keit die neulich bei einer großen Vereinigung die jungen Leute
zu begeiſtern ſuchte dieſe Dame deren Radikalismus uns doch
allen bekannt iſt Das Herz kann einem wehe tun
Lachen der Sozialdemokraten lebhafte Zuſtimmung rechts wenn

der Haß in dieſe jugendlichen Gemüter gepflanzt
wird in dieſe n nicht urteilsreifen Köp Sehr richtig
Welche Frucht ſoll daraus i erſtehen nicht die be

Führer recht be t als ſie vor einer Politiſierung der
ugend warnten und ob nicht doch zu den Soz in Jhren Reihen

Väter und Mütter mit ſtillem Grauen dieſem
Treiben zuſehe

Stürmiſcher Beifall Lärm und Unruhe bei den Soz darauf
lebhafte Rufe rechts und im Zentr Ruhel Die Freude an
allem der Jugend vergällen iſt nicht im Sinne der Jugend
Deswegen gehört heute noch die bei weitem größte Zahl zu unſeren
Vereinen Peſſimiſtiſch brauchen wir nicht zu ſein
Jch möchte mit einem Siegesmut und Optimismus an
die Arbeit gehen Wenn irgendwo ſo heißt es hier wirklich jetzt
alle Mann an Bord Jeder muß an ſeinem Teile mit
wirken Aber das darf kein Strohfeuer ſein Lebhafte
Zuſtimmung Es muß ein dauernd brennendes und wärmendes
Feuer ſein deſſen Flamme weit hinaus in das Land leuchtet Und
auch Sie meine Herren müſſen mitwirken daß dieſe Flamme
dieſes Feuer nicht erliſcht Die Regierung wird das Jhre dabei
tun Sie hat mit vollem Bewußtſein von der hohen Bedeutung
dieſer Aufgabe ſie aufgenommen, und ſie wird und ſie kann ſie
nicht wieder aus der Hand legen Stürmiſcher Beifall

Abg Dr Schepp Vp
Die ſozialdemokratiſchen Jugendvereinigungen ſind nicht ge

eignet Jugendpflege in unſerem Sinne zu treiben Sie ſind
nichts weiter als Rekrutenſchulen für die ſozialdemokratiſche Partei Auch werden in dieſen Vereini
gungen ungeeignete Stoffe der Jugend unterbreitet Schmähungen
der Lehrerſchaft und Herabſetzung der Volksſchule ſind auch nicht
ſelten in dieſen Jugendbvereinigungen Der Sozialdemokrat
Schulz ſagt in einer Schrift Die meiſten Lehrer betreiben ihren
Beruf wie ein Handwerk von dem ſie möglichſt wenig beläſtigt ſein
wollen Man hat daher keinen Grund ihrer freundlich zu ge
denken Hört Hört Ein Paſtor hier in Berlin hat zwar
auch bei der Einſegnung von Kindern geſagt Jhr werdet doch
nicht in die Jugendvereine zu den Leuten gehen die Euch acht
Jahre verprügelt haben Hört hört Das iſt aber ein ein
zelner bei den Sozialdemokraten iſt dieſer Gedankengang all
gemein Dieſe ſprechen auch von Fälſchungen in der Volksſchule
Das iſt ganz irrtümlich Aber auch gegen die konfeſſionellen
Jugendvereinigungen habe ich Bedenken Dieſe ſind im Rhein
land und Weſtfalen Rekrutenſchulen der chriſtlich ſozialen Partei
Dem Antrage des Abg v Goßler ſtimmen wir zu denn geſunde
Mütter ſind die Vorbedingung für ein geſundes Volk Die An
ſicht des Abg v Goßler aber daß der leiblichen Ausbildung zu
viel Aufmerkſamkeit geſchenkt würde kann ich nicht teilen Für
die Jugendpflege gilt das Wort non multa sed multum Eine
größere Einheitlichkeit muß noch Platz greifen Beifall links

Abg Dr Liebknecht Soz
Auf die Jugendausſchüſſe ſind Sie jetzt ſo ſtolz daß Sie vor

Selbſtgefälligkeit beincche platzen Aber drüben im
Herrenhauſe wurde ja am Sonnabend geſagt unter den Jugend
pflegern ſei mancher der nur nach oben ſchiele Hört Hört der
Soz Auch die Denkſchrift bringt zweifellos manche Seifen
blaſe Jeder ann ſehen wie die ſtaatliche Jugendpflege
treibhausart g heraufgepäppelt wird
iſt daß ſich unter dem goldenen Regen Geiſtlichkeit Militär und
Lehrer zuſammengefunden haben wie nett iſt es auch friſch frei
fröhlich fromm hinauszuziehen und die Jugend das Schießen zu
lehren Aber wir geben anheim mit ſolcher Soldaten
ſpielerei den Militarismus noch weiter lächerlich zu machen
Arm Sonnabend ſchwelgte man förmlich in Gottesfurcht Vater
landsliebe und Königstreue Es ſollte Jhnen doch zum Halſe
heraushängen immer mit falſchem Pathos über dieſe Dinge zu
ſprechen und die heutige Rede des Miniſters war ja lediglich einBeweis von Komödiantenhaftigkeit unruhe

Vizepräſident Dr Krauſe
Es iſt nicht Jhr Recht den Miniſter perſönlich zu verun

glimpfen Ich rufe Sie zur Ordnung
Abg Dr Liebknecht

iben n lebhafte Zuſtimmung die noch nicht Das Zentrum gehörte einſt zu den Laterlandsloſen Gee erlitten le e ber ſtellt es di e Be uherden Rae
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trioken Noch vor kurzem haben ſeine Jugendvereine ſich auf
internationaler Grundlage organiſiert Ei ei Herr Keſternich
Sie großer deutſch nationaler Patriot da lachen ja die Hühner
Nicht in der Sorge um die Jugend liegt die Urſache der ſtaatlichen
Jugendpflege ſondern in der Sorge um Jhre Mächt die
Sie durch die Sozialdemokratie bedroht fühlen Sie
doch die Sozialdemokratiel Bei manchen naiven Leuten e
die Anſicht daß man dazu nur das Wahlrecht abzuſchaffen braucht
Wäre die proletariſche Jugendbewegung nicht gekommen würden
Sie heute noch ſchlafen Durch die Poſaunenſtöße der
ſozialdemokratiſchen Jugendbewegung ſind Sie
aufgeweckt worden Dieſe Poſaunenſtöße mögen Jhnen wie die
Poſaunenſtöße des jüngſten Gerichts vorgekom
men ſein

Der Miniſter wirft uns vor wir erziehen die Ju
gen zu Klaſſenhaß Ja die Jugend ſoll zu Haß gegen die
Knute erzogen werden die ſie züchtigen will Aber die ſozial
demokratiſche Weltanſchauung erzieht zu Begeiſterung für alles
Große und die proletariſche Jugend läßt ſich aus der Liebe zuihren Jdealen nicht herausdrängen Der Redner ſpricht nunmehr

254 Stunden zVizepräſident Dr Krauſe e
Herr Abg Liebknecht Sie dürfen die Geduld des Hauſes

aicht zu ſehr in Anſpruch nehmen Lebh Beifall
Abg Dr Liebknecht

Ich bin zwar anderer Anſicht Aber die Sozialdemokratie iſt
hier die Angegriffene Die Jugendbewegung richtet ſich gegen
unſere Partei

Vizepräſident Dr Krauſe
Das gehört nicht zur Sache Sie können jetzt nicht die ganze

Politik gegen die Sozialdemokratie aufrollen

Abg Dr Liebknecht
Treiben Sie Jhre Jugendpflege weiter Die Folge wird

doch nur die Stärkung der Sozialdemokratie ſein
Abg Winckler Konſ

zur Geſchäftsordnung Die Rede die eben zu Ende gegangen
iſt iſt lediglich ein Beweis dafür wie bedauerlich es iſt daß
unſere Wer ung nicht die Möglichkeit gibt bei der
zweiten Etatsberatung die Reden in gewiſſen zeitlichen Grenzen
zu halten Lebh Beifall rechts und im Zentrum

Abg Dr Liebknecht Soz zur Geſchäftsordnung
Wir ſtehen in dieſer Frage geſchloſſen gegen alle Parteien

Wenn Sie den rechten Maßſtabe haben wollen müſſen Sie die
Dauer der anderen Reden einſchließlich der des Kultusminiſters
ſummieren Schallendes Gelächter dann erſt kommen Sie der
Wahrheit nahe

Abg v Schenckendorff Natl
Es gibt Orts Kreis und Regierungsausſchüſſe in der

Jugendpflege Unausgebildet iſt nur noch die Spitze des Ganzen
der Landesausſchuß Sollen dieſe Organiſationen zweckentſprechend
und lebendig wirken ſo wird das nur möglich ſein wenn e
auch ein weiterer Kreis von Förderern und Sachverſtändigen
berufen wird Jn dieſem Kreiſe möchte ich beſonders die Ge
meinden zahlreich vertreten ſehen Es iſt das der Weg der
geeignet iſt die ganzen Beſtrebungen zu einer Sache des Volkes
zu machen

Die Verwendung der Staatsmittel iſt bemängelt worden
Die Kritik würde ſich mildern wenn der Miniſter vorweg auf Vor
ſchlag der Regierungen Bedürfniſſe befriedigte die von allgemeiner
Natur und bleibender Art ſind Dahin rechne ich die Sch aff ung
von Jugendheimen Turnhallen Spielplätzen
Schwimm gelegenheiten und die Bereitſtellung von Werk
ſtätten für den Hand fertigkeitsunterricht Der Staat
ſoll hier nicht Unternehmer ſein ſondern nur hier unterſtützen
Beſonders kräftig müßte er bei der Bildung von Horten eingreifen
von Bewahrungsanſtalten für die Kinder der Eltern die Tags
über auf der Arbeit zu gehen genötigt ſind Den konſervativen
Antrag auf Ausdehnung der Jugendpflege auf die weibliche
Jugend kann ich nur beſtens befürworten Der Staat muß recht
zeitig auch diejenigen Gebiete durch Anregung und Unterſtützung
beackern wo er ſchon jetzt einen maßgebenden Einfluß hat Das
iſt die Schule die Fortbildungsſchule und die Hochſchule Nach
der bisherigen Arbeit iſt zu hoffen daß bei Zuſammenfaſſung aller
nationalen Kräfte es möglich ſein wird mit Erfolg der vorhan
denen deſtruktiven Strömung der Zeit eine aufbauende entgegen
zuſtellen zum Nutzen der Jugend und zum Segen des Vater
landes Lebhafter Beifall

Ein Schlußantrag wird angenommen Der
konſervative Antrag auf Ausdehnung der Jugend
pflege auf die weibliche Jugend wird der Unterrichts
kommiſſion überwieſen Ein Antrag Dr Friedberg
Natl der nach Ablauf der Etatsperiode 1911 Mitteilun gen

über die Verwendung der aus dieſem Fonds gewährten
eBihilfen verlangt und zwar getrennt a für dal er
richtungen an Schulen Fortbildungsſchulen achſchulen und
anderen öffentlichen und privaten Erziehungsanſtalten b für
kirchliche n für Gemeinden für Vereine aller Art
für Spiel und Sportklubs u a m und e wie ſich die hiernach
gewährten Beihilfen ſo weit dies feſtzuſtellen iſt auf die Ein
richtungen mit konfeſſionellem und paritätiſchem Charakter ver
teilen wird angenommen
Die anderen Anträge werden abgelehnt

Eine Reihe von Titeln wird ohne Erörterung bewilligt und
dann die Beratung abgebrochen

Zum Schluß erklärt der Präſident Frhr v Erffa Jch er
halte ſoeben die traurige Nachricht die Abgeordneten erheben
ſich von den Sitzen daß eines unſerer älteſten Mitglieder der
Abg Geh Juſtizrat Träger heute im 82 Lebensjahre
abberufen worden iſt Der Entſchlafene war einer un
ſerer Veteranen hat dem Haufe faſt 38 Jahre angehört
und an ſeinen Arbeiten ſtels hervorragenden Anteil genommen
Sie haben ſich zu Ehren des Verſtorbenen von Jhren Plätzen er
hoben Jch konſtatiere das

Mittwoch 10 Uhr Weiterberatung
Schluß 5 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
35 Sitzung Dienstag den 26 März 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesrats Kühn Kraetke
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min
Die Verlängerung der Zuckerkonventton

Dritte Leſung

Abg v Grabski Pollehnt die Vorlage ab Pole
Abg Dr Arendt Rp

verlangt für die Zuckerinduſtrie von der Regie ß eine bündige
Erklärung daß während der c r Vertragsdauer an
Rußland keine weiteren Zugeſtändniſſe gemacht werden at
England wirklich vollkommen freie Hand bekommen Ich bin
gegen die Vorlage

Schatzſekretär Kühn
England hat bis zum 1 September dieſes Jahres das Recht

der Kündigung Es hat ſchon jetzt die Erklärung abgegeben daß
s auch wenn es der Konvention nicht mehr angehören ſollte

an ſeiner bisherigen e nichts ändern wird In bezug
auf das Maß der ruſſiſchen Einfuhr nach England ändert der
Austritt Englands aus der Konvention nicht das geringſte Den
Nachrichten über ſog Um Tr en werden wir nachgehenund dafür ſorgen daß ſie in u unft verhindert werden

Veenichten St Abg h Soz
zichten auf e rſteuer dann geben wir die Kon
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c Abg Graf Kanit Konf
Gerade bon der rechten Seite des Hauſes iſt der Antrag auf

Kern der Zuckerſteuer geſtellt worden Die Brüſſeler
onvention hat für die deutſche Zuckerinduſtrie kein Jntereſſe

mehr Den Preis für den kontingentierten einheimiſchen Kon
umzucker hat die hie Regierung feſtgeſetzt und er war an
er Odeſſaer Zuckerbörſe zeitweiſe viermal ſo hoch wie der des
ren das bedeutet eine gewaltige Exportprämie und

wird die Kontrolle des ruſſiſchen Exportkontingents faſt unmög
lich machen

Abg Dr Doormann Vp
Herrn Arendt ſcheint die Beunruhigung der Zuckerinduſtrie

noch nicht lange genug zu dauern Jm Verein der deutſchen
Zuckerinduſtrie iſt eine prinzipielle Abneigung des Reichstags
gegen die Intereſſen der Induſtrie behauptet davon iſt doch gar
keine Rede wir denken aber auch an andere ebenſo berechtigte
Jntereſſen

Abg Kleye Natl
Hat denn die Zuckerinduſtrie geſchrien Hat ſie eine Not

ſtandsvorlage verlangt Nein wir wollen nur dasſelbe Recht
wie Rußland Die Rechnung des Herrn Bernſtein hinkt auf
allen Beinen wer ſteckt denn das Geld ein das der Zuckerver
braucher zuviel bezahlen muß Wir wären ſehr wohl imſtande
eweſen mit Rußland den Kampf S führen Jch beklage die
eilnahmsloſigkeit des Zentrums Es iſt die Jnduſtrie von der

die ganze Landwirtſchaft profitiert die uns kulturell zu arbeiten
gelernt hat Jch beantrage wirklich Kommiſſionsberatung

Schatzſekretär Kühn JAuch in Rußland wird das Ausführkontingent auf die
einzelnen Fabriken verteilt das geſamte Ausfuhrquantum kann
die Kontingentſcheine kann die 200 000 Doppelzentner nicht über
ſchreiten Was würde aus dem Konkurrenzkampf mit Rußland
werden wenn wir nicht für die nächſten ſechs Jahre die Bindung
erzielt hätten Auch die Konvention von 1902 wurde urſprünglich
von der Zuckerinduſtrie abgelehnt

Abg Graf Kanitz Konſ
Es beſteht aber ein ſehr bedeutender Unkerſchied zwiſchen

jetzt und 1902
Es wird abgeſtimmt Der Antrag Klehe auf Kom

miſſionsverweiſung wird gegen die Rechte und den
Antragſteller abgelehnt Die Konvention wird in dritter
Leſung angenommen

Die vier bisher von der Wahlprüfungskommiſſion bei der
Prüfung nicht beanſtandeten Wahlen der Abgg Jckl er
Natl Göttingen Schulenburg Natl Hamm SoeſtDunajſki Pole Dirſchau und Dr Erdmann Soz

Dortmund werden für gültig erklärt
Der Poltetat

Die Beſprechung wird beim Gehaltstitel des Staats
ſekretärs fortgeſetzt Dazu liegen drei Reſolutionen der Abgg
Beck Heidelberg Natl und Hub rich Vp vor Die eine ver
langt die anderthalbfache Anrechnung des im Poſtdienſtbetrieb
nach 8 Uhr abends und an Sonn und Feiertagen von den Be
amten und Unterbeamten zu leiſtenden Dienſtes auf ihre
Arbeitszeit Die zweite wünſcht eine angemeſſene Erweite
rung des Erholungsurlaubs der unteren Poſt und
Telegraphenbeamten Die dritte g um eine Abänderung des
Beſoldungsgeſetzes dahin daß eine Anrechnung der Dienſtzeit
welche Arbeiter und Handwerker in aus Reichsmitteln unter
haltenen Betrieben zurückgelegt haben auf das Beſoldungsalter
möglich iſt

Abg Duffner Zentr
fordert eine dem Sinken des Geldwerktes entſprechende Erhöhung
der Bezüge der Altpenſionäre Beſondere Berückſichtigung ver
dienen die Unterbeamten Auf die Fa milienverhältniſſe muß
mehr Rückſicht genommen werden Notwendig iſt eine ange
meſſene Sonntagsruhe Dieſe T muß für alle Verkehrs
beamten reichsgeſetzlich geregelt werden Große Beachtung ver
dient eine weitgehende Dienſthygiene und Wohnungs
fürſorge Einzelne Orte ſollten in eine höhere Ortsklafſe
gebracht werden Eine Prüfung verdient die Forderung der Poſtagenten auf Einrichtung einer Alters Wilwen und Waiſen
verſicherung Der Redner fordert eine Erhöhung des Portos für
poſtlagernde Sendungen weil auf dieſem Wege viel porno
graphiſche Literatur in den Verkehr gebracht wird
Die Poſtämter ſollten in einer ſchlichteren Bauweiſe gehalten ſein

Staatsſekretär Kraetke
dankt dem Vorredner für den warmen Ton mit dem er für die
Beamten eingetreten iſt Die Leitung der Reichspoſtverwaltung
hat dasſelbe warme Herz für ihre Beamten Aber
die großen Ueberſchüſſe dürfen nicht zugunſten der Beamten ver
wendet werden ſie müſſen abgeliefert werden Wenn man die
Beamten nach den Einnahmen der Verwaltung bezahlen wollte
dann würde die Juſtiz gar nichts bekommen Heiterkeit
Früher wurden einzelne Beamtenkategorien auf Drängen des
Reichstags beſonders bevorzugt Bei der allgemeinen Re elungerhielten natürlich die beſſer geſtellten Beamten nicht ſo hohe Zu

lagen wie diejenigen die bisher ein wenig als Stiefkinder be
handelt worden waren Wenn man die ehaltsordnung
an einem Punkt durchbricht dann kommt gleich wieder
die P mit tauſend Köpfen Der Staatsſekretär erwidert auch
i X n weiteren Anträgen zu ſpäteren Etattiteln niedergeleg
en nſcheEine Feſolntion fordert für die Obera e 300 Mark
Zulage eine andere will allgemein eine eſoldungserhöhung
beide Reſolutionen ſchließen ſich aus Es wird für die Unter
beamten allgemein eine etatsmäßige Anſtellung in10 Jahren gewünſcht Das 7 ß wierig Verſetzungen
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der Unterbeamten können nicht ſo keicht ſtattfinder Die Ver
waltung iſt aber beſtrebt zwiſchen den induſtriellen Bezirken
und den ländlichen einen gewiſſen Ausgleich zu ſchaffen Es
kommt e auch nur darauf an daß die Leute nach zehn Jahren
den Wohnungsgeldzuſchuß erhalten Ich bitte uns freizuſtellen
ob fie als Schaffner oder als Landbriefträger angeſtellt werden
Die Frage der Dienſtſtunden und der Sonntagsruhe
3 wir ſehr im W Jm Durchſchnitt beträgt die Ueber
eſchäftigung der Unterbeamten nur 12 Minuten in der Woche

Durch Verf zur en wird angeordnet daß die Sonntagsruhe injedem nur m den Umfange gewährt wird und daß der frühere
Stand möglichſt angeſtrebt wird von Sonntagen entweder
einer ganz frei oder je ein halber Vielfach wird auch über dieſes
Maß hinausgegangen

In gleicher wirken wir auch hinſichtlich des Dienſt
maßes ein Die Reſolution die den Sonntagsdienſt
anderthalbfach berechnen und den Nachtdien ſt ſchon von 8 Uhr
an datieren will können wir nicht annehmen Das würde zwölf d
Millionen koſten Hört Hört Einer Penſionskaſſe ſind
die Poſtagenten gar nicht ſo bedürftig Man muß den Wünſchen
dieſer Beamtengruppe gegenüber etwas vorſichtig ſein Die Poſt
agenturen ſind doch Nebenberufe ein anſtrengender Dienſt iſt es
riß nicht Die poſtlagernden Briefe liegen im Inter

des kleinen Gewerbeſtandes Der Forderung einer beſonderen
ebühr ſteht doch keine höhere Leiſtung gegenüber Uebrigens

müßte ein a arery Geſetz erlaſſen werden da das Poſtgeſetz
die Sondergebühr nicht zuläßt

Abg PauliHagenow Konſ
Die Rede des Abg Zubeil war nur dazu geeignet die Unter

beamten gegen die Verwaltung zu ver he en Jch halte es mit
der Ehre eines Veamten unvereinbar daß er einem Sogzialdemo
kraten ſeine Beſchwerden zum Vortrag im Reichstage mitteilt

Unruhe bei den Soz Beifall rechts Wir begrüßen die neuen
Beamtenſtellen Der Redner befürwortet eine Gehaltsaufbeſſerung
der Poſtbauſekretäre

Würde man alle Gehaltswünſche bewilligen ſo würde das
2435 Millionen Mark koſten Wo ſoll man die Mittel dazu her

Zuruf d Erbſchaftsſteuer arumdie Dividendenſteuer ine Einheitlichkeit bei der
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Regelung der Mittagszeit wird bon den Poſtbeamten lebhaft ge
wünſcht Jm allgemeinen haben wir volles Vertrauen
zur Poſtverwaltung

Abg BeckHeidelberg Natl
Die Beſoldungsreform die die Poſtverwaltung aus ihren

eigenen Erträgniſſen gemacht hat iſt gewiß ein ſchönes Zeugnis
für ihre Leiſtungsfähigkeit Beifall Sie hat Dank und An
erkennung aus dem Munde des Kaiſers erfahren ſicher nicht nur
ür die rationelle Vetriebsweiſe ſondern für die bewährte
üchtigkeit den Fleiß und die Leiſtungen der

Beamten auch der höheren Stelle die gewiß nicht wie Herr
Zubeil meint Drohnen ſind Die Sparſamkeit der n
verdient alle Anerkennung aber ſie hat ihre Grenzen Sie
dem Verkehr zu dienen und da ſind noch manche Wünſ
unerfüllt geblieben Da wird Zurückhaltung geübt in der Ein
richtung von Voſtagenturen da werden Städkte die weit über ihre
früheren Ve niſſe hinausgewachſen ſind noch mit untergeorde
neten Poſtämeern befriedigt

Das Beſtreben der Poſtverwaltung nach möglichſter De z en
traliſation begrüßen wir aber die Vermehrung der Be
amtenſtellen muß nicht nur nach der Quantität der Arbeitsvermehrung gehen ondera auch nach der Qualität Wir erkennen die

ſoziale Fürſorge der Poſtverwaltung für ihre Beamten an möge
ſie ſoweit die Wünſche noch nicht erfüllt ſind durch die Ein
mütigkeit der Beſchlüſſe des Reichstags ſich denRücken ſteifen laſſen gegenüber den r e n i eſſorts
Keine andere Beamtenklaſſe findet ſo ſehr Verſtändnis und Unter
ſtützung beim Publikum das ja in ſtändiger Berührung mit den
Poſtbeamten iſt Die Poſtverwaltung iſt der Puls unſeres wirt
ſchaftlichen Lebens Drängen wollen wir die Poſtverwaltung
nicht ſie muß ſelbſt ihre Schritte tun aber wir bitten um Er
füllung der Reſolutionswünſche Man wird nicht von heute auf
morgen zu einer Neuregelung kommen es ſind die Rückwirkungen
auf andere Beamte zu beachten aber es kann ſchon jetzt viel ge
ſchehen Jn bezug auf die Ortsklaſſen ſind viel Sünden
begangen worden ich bin jetzt im Zweifel ob unſer ganzes da

richtig iſt ört hörti r der Beamten laſſen
wir nicht rütteln Dieſes Recht übt der Beamte aus im vollen
Bewußtſein ſeiner Pflichten gegenüber dem Staat und insbeſondere
gegenüber der Monarchie er wird es in taktvoller
Weiſe ausüben Beifall Zuruf der Soz Gcht national
liberal Jawohl liberal iſt es das Recht der Beamten
zu vertreten und national auf ihre Pflichten gegenüber der
Monarchie hinzuweiſen Lebhafter Beifall Ganz falſch iſt es
die Organiſationen der Beamten zu ſtören damit treibt man ſie
in Konventike Auch das freie Wahlrecht und das Recht ſich
in der Wahlagitation zu betätigen müſſen die Beamten haben
Man darf ſie deswegen nicht verſetzen und ſchikanieren wie es
verſucht wird Hörtl Hört Wir wiſſen daß der Staats
ſekretär ſeine Beamten gegen ſolche Einflüſſe ſtützt Wir wünſchen
daß allen Beamten die politiſche Betätigung freiſteht freilich
innerhalb der ſtaatlichen und nationalen Ver
pflichtungen Lebhafter Veifall Gelächter der Soz

oſtbeirats empfiehlt ein einheitliches Weltbriefpe und regt die Errichtung von Poſtſparkaſſen an
Beifall

Präſident Kaempf übernimmt das Präſidium und widmet
während das Haus ſich erhebt dem heute Nachmittag ver
ſtorbenen Alterspräſidenten Traeger folgenden
Nachruf

Jch habe dem Hauſe eine ſchmerzliche Mitteilung zu
machen Soeben vor wenigen Minuten hat mich die Trauer
botſchaft von dem Dahinſcheiden des Alterspräſidenten dieſes
Hauſes des Reichstagsabgeordneten Albert Traeger erreicht
der ſeit 1874 ununterbrochen dem Reichstage angehört hat
Jn dieſem Augenblick ſteigt vor unſerem geiſtigen Auge das
Bild des allverehrten Alterpräſidenten auf der noch vor wenigen
Wochen trotz ſeiner nahezu zweiundachtzig Jahre die Verhand
lungen dieſes Hauſes mit jugendlicher Friſche geleitet hat
Zum Andenken an den verehrten Mann der ich glaube in
Jhrer aller Sinne zu ſprechen wohl politiſche Feinde nie
mals aber einen perſönlichen Feind gehabt hat bringen wir
unſere Huldigung dar indem wir uns von unſeren Plätzen
erhoben haben An der Bahre des Dahingeſchiedenen werde
ich mir geſtatten im Auftrage des Reichstags einen Kranz als
äußeres Zeichen des Gedenkens an den Verſtorbenen nieder
zulegen

Darauf wurde in den Verhandlungen fortgefahren
Abg Kiel Vp

Es iſt für mich außerordentlich ſchwer in dieſem Augenblick
der Trauer das Wort zu nehmen Jch werde daher ſehr kurz
u Auch die Wünſche des Publikums müſſen von

r Poſt berückſichtigt werden Unſere Vertreter auf dem Welt
poſtkongreß ſollten für die Beſeitigung gewiſſer Unſtimmigkeiten
eintreten es wäre z B das Welteinheitsporto für Briefe
wünſchenswert ebenſo das Einkilopacket Das Fehlen des An
kunftſtempels wird ſehr vermißt Auch die Zweipfennigharten
leben noch in guter Erinnerung Sie wurden wenigſtens
leſen während die DreipfennigDruckſachen viel weniger
achtet werden Mit den Poſtfreiheiten der Fürſten
wird viel Mißbrauch getrieben Was wird da nicht alles porto
frei verſchickl Die regierenden Herren nehmen da
oft Rechte in Anſpruch die ihnen gar nicht zuſtehen Oft treiben
Fürſten neben ihrer Regierungstätigkeit noch eine Jnduſtrie
Und nun verſchicken ſie alle Rechnungen und Offerten frei als
fürſtliche Angelegenheit Hört Hört Der Redner legteinige Deweieſtü e auf den Tiſch des Hauſes nieder Den

Aermſten werden die täglichen Lebensmittel beſteuert da müſſen
die Fürſten es als ein nobile otfficium anſehen auf dieſes Vor
recht zu verzichten Beifall

Staatsſekretär Kraetke
Für gewerbliche Zwecke darf die Portofreiheit nicht aus

genutzt werden Die erwähnten Fälle werden geprüft werden
Jm Weltpoſtverkehr ſind gewiſſe Ungereimtheiten entſtanden weil
das Gewicht und die Berechnung der Gebühren vielfach ver
ſchieden ſind Wir werden uns bemühen bei dem nächſten Kon
greß eine größere Einheitlichkeit zu erzielen Die Einführung
einer Barmarke und die Abſchaffüng der Marken und die Er
ſetzung durch einen Stempel iſt ſehr ſchwierig Stempel önnen
leicht nachgemacht werden Nun iſt eine Maſchine konſtruiert
worden die gleichzeitig die Briefmarken auf die Briefe klebt
die Briefe zählt ünd ſtempelt Die Maſchine muß aber noch
längere Zeit geprüft werden Eine Wiedereinführung

es Ankunftsſtempels kann ich nicht in Ausſicht ſtellen
Bei größerem Verkehr müßte er doch wegfallen da das Publikum
vor allem Wert darauf legt die Poſtſachen ſchnell zu bekommen

Die Oberpoſtdirektionen ſind angewieſen für eine möglichſt
einheitliche Regelung der Mittagszeit und der Dienſtſtunden auſ
dem Lande zit ſorgen Nun iſt behauptet worden es ſeien Beamts
verſetzt worden weil beſtimmten Kreiſen die politiſche Be
tätigung der Beamten unangenehm war Wenn das rich
tig iſt ſo bitte ich mir derartige Fälle zu nennen ich kenne
keinen Das iſt eine ſehr ſchwere Anklage gegen die Verwaltung
Vollſtändig neu iſt es mir daß ich Mißtrauen gegen die Beamten
organiſationen hegen ſoll Wir haben nichts gegen die Organi
ſationen Nur wenn Ausſchweifungen vorgekommen ſind u
ſie auf den richtigen Weg gewieſen worden Von einem Miß
trauen kann keine Rede ſein Jch möchte erwarten daß de
Abg Beck Belege dafür bringt wenn er ſolche ſchweren Beſchul
digungen erhebt

Staatsſekretär Kraetke bittet den polniſchen Redner dringend
im Intereſſe der Beamten in den Oſtmarken den Antrag au
Streichung der Oſtmarkenzulagen nicht zu ſtellen

Mittwoch 1 Uhr Etat Notgeſetz und Weiterberatunch
Schluß 7 Uhr 15 Min

maliges Prinzip das der Ortsklaſſeneinteilung zugrunde lag

Der Redner erneuert ſeine alte Forderung der Einrichtung eines
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Abert Träger
Albert Träger iſt Dienstag nach

mittag 3 Uhr im Sanatorium Grune
wald bei Berlin am Herzſchlag ge
ſtorben

Nun hat der Allbezwinger Tod den ehrwürdigen Pa
triarchen des deutſchen Liberalismus Albert Träger doch
niedergerungen Lange hat ſich der ſchier Unverwüſtliche mit
zäher Lebenskraft gewehrt und bis in die letzten Stunden
hinein hat ihm die Hoffnung geleuchtet daß er binnen kurzem
wieder mit alter Friſche in das Parlament das ihm wie
ſelten einem Lebensbedürfnis und Lebenszweck geworden
zurückkehren würde Ein höheres Walten hat es anders ge
fügtu 81 Jahr iſt der unermüdliche Vorkämpfer der Freiheit

alt geworden ſtets hat er voran geſtanden in der Reihe der
Bannerträger des Fortſchritts und der Kultur immer der
Tapferſten einer der keine feige Rückſicht kannte ein echter
kerndeutſcher Mann feſt und wetterhart wie die frieſiſchen
Bauern die ihn wieder und wieder als ihren Vertrauens

mann ins Parlament geſandt haben Ein ritterlicher Strei
ter iſt mit ihm dahingegangen aber auch ein feinſinniger
Denker ein geiſtvoller Poet und ein überaus liebenswürdiger

Menſch
An ſeiner Bahre werden auch die Gegner ſalutierend den

Degen ſenken
Das offizielle Organ der Partei der Träger ſein langes

Leben hindurch bis zum letzten Atemzug ein treuer Führer
geweſen widmet ihm folgenden Nachruf

Dieſes Mal hat ſich leider der alte Spruch nicht erfüllt
daß Totgeſagte noch lange leben Jn den letzten Tagen hat
Träger andauernd gekränkelt und mehr als einmal haben
ängſtliche Parteigenoſſen auch aus der Provinz aufgeregt
angeklingelt ob es wahr ſei daß Träger tot ſei Wir
konnten das mit Freuden verneinen Nun iſt er aber doch
dohingegangen er der unverwüſtlich ſchien und bis ans
Ende einen herrlichen Optimismus eine ſeltene Lebens
bejahung ſein eigen nannte deſſen Geiſt bis zuletzt von einer
Lebhaftigkeit und Vielſeitigkeit war die viele Jünglinge
beſchämen konnte Noch zur Sitzung des Zentralausſchuſſes
der fortſchrittlichen Volkspartei am 17 März hatte er einige
bedauernde Verſe geſandt weil ihm der Arzt die Beteili
gung an den Beratungen und Feſten verboten hatte Zum
erſten Mal mußte an dieſem Feſteſſen der Damentoaſt der
ſtets ein geiſtiger und äſthetiſcher Genuß war ein Meiſter
ſtück von Humor und graziöſem Frauenpreis von einem an
deren gehalten werden

Als der neue Reichstag zuſammentrat in dem zur Freude
aller Fortſchrittler die ſchwarz blaue Mehrheit mit ihrer
rückſichtsloſen Ausnutzung der Majorktät verſchwand fiel
Träger die ehrenvolle Aufgabe zu als Alterspräſident die
neue Legislaturperiode die neue Zeit gewiſſermaßen ein
zuläuten Er präſidierte damals obwohl er ſich nicht ganz
wohl fühlte im Reichstag mit einer bewundernswerten
Friſche und einem Humor der gerade in den ſchweren Stun
den der Präſidentenwahl wohltuend wirkte und er erlebte
die Freude daß die Fortſchrittspartei ohne daß ſie ſich danach
drängte nicht nur zwei Sitze im Präſidium erhielt ſondern
daß ſie es auch ermöglichte den Reichstag von Anfang an
arbeitsfähig zu erhalten Er ſtarb deſſen ſind wir gewiß
und das iſt ein Troſt in der frohen Ueberzeugung daß das
Volk wirklich dabei iſt ſein Wort in die Wagſchale zu wer
fen daß ein Wendepunkt in unſerer inneren Politik ein
getreten iſt

Ueber die letzten Tage und Stunden Albert Trägers
erfahren wir noch folgendes Träger der an einer Arterien
verkalkung und einer damit zuſammenhängenden Herzſchwäche
litt fühlte ſich bis zu ſeinem Ende verhältnismäßig wohl
Er war durch ſtetiges fleißiges Atmen der ihm unter Vor
ſichtsmaßregeln zugänglich gemachten Frühlingsluft in den
letzten Tagen ſo erheblich gekräftigt daß er die beſtimmte
Abſicht hatte in den nächſten Tagen bereits in ſeine am
Lützowufer gelegene neue Wohnung überzuſiedeln Jm Ver
ein mit ſeinen nächſten Verwandten dem Juſtizrat Max
Lewin ſeinem Schwiegerſohn ſowie deſſen Gattin und ſeiner
zweiten Tochter der Frau General Lucas die im Sanatorium
Grunewald wohnend ſich in die Pflege und Wartung des
Patienten teilten beſprach er bis in die kleinſten Einzel
heiten die Anordnungen für die Neueinrichtung ſeines
Heims Außerdem las Albert Träger mit großem Eifer
und unverminderter Anteilnahme die verſchiedenen Zei
tungen indem er den politiſchen Vorgängen ſeiner Zeit mit
ſtaunenswerter Spannung folgte Das einzige was hin
und wieder darauf hinwies daß man es mit einem Patienten
zu tun hatte war eine bisweilen eintretende Herzſchwäche
die mit plötzlicher Atemnot einherging Dienstag ſteigerte
ſich in den letzten Nachmittagsſtunden dieſe Atemnot beſon
ders heftig und obwohl ſofort von ſeiten der behandelnden
Aerzte alle erdenklichen Mittel angewandt wurden trat
ſchließlich um 3 Uhr ohne jede Agonie in Form einer tiefen
ſanften Ohnmacht der Tod ein
An Sterbebette weilten ſeineTochter ſein Schwiegerſohn
ſowie einige Verwandten die bei Eintreten der Kriſis tele
phoniſch herangerufen worden waren Ueber die Beiſetzung
ſind noch keine näheren Beſtimmungen getroffen worden

J

Deutsebes Reich
Die Mittelmeerfahrt des Kaiſers

Die Hohenzollern mit dem Kaiſer dem Prinzen und
der Prinzeſſin Auguſt Wilhelm und der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe an Bord iſt Dienstag früh um 7 Uhr begleitet vondem Kreuzer e von Venedi gatgeſchren

Eine ſeltſame Erklärung weshalb die Unterredung des
Kaiſers mit dem Könige von Jtalien ſo lange gewährt habe
wird aus Rom gemeldet

Rom 26 März Der Meſſaggero will wiſſen daß die
geſtrige Unterredung des Kaiſers mit dem König früher
ſtattgefunden und länger gedauert habe als vorher beſtimmt
war weil ein Hand ſchreiben Viktor Emanuels
nicht rechtzeitig in die Hände des Kaiſers

gelangt war Der Präfekt von Venedig der mit der Ueber
mittelung betraut war habe einen Polizeibeamten nach
Padua geſchickt um dort bei Durchfahrt des kaiſerlichen Zuges
das Handſchreiben abzugeben was aber durch ein Mißver
ſtändnis nicht geſchehen ſei Dies habe die längere Unter
haltung an Bord der Hohenzollern nötig gemacht während
verabredungsgemäß erſt nach dem Frühſtück im Schloß die
politiſche Beſprechung ſtattfinden ſollte

Die Köln Ztg tritt den an die Monarchenzuſammen
kunft geknüpften Hoffnungen der Jtaliener entgegen als ob
Deutſchland auf den Abſchluß des Frieden seinen maßgebenden
Einfluß habe und daß die Begegnung in Venedig der Aus
gangspunkt einer unmittelbar einſetzenden neuen Politik ſein
werde Jn gegenwärtiger Lage könne Deutſchland nicht viel
zur Herbeiführung des Friedens tun Sollte die Lage ſichändern ſo werde die deutſche Vermittlung in einer ſoweit
es die deutſchen Jntereſſen erlauben für Jtalien durchaus
freundlichen Weiſe erfolgen

Ein Lobgeſang
Der Corriere della Sera veröffentlicht einen wahren

Lobgeſang auf den Dreibund der jjetzt allen
Jtalienern als Notwendigkeit erſten Ranges erſcheine nach
dem Kurzſichtige zu Beginn des Krieges geglaubt hättender Dreibund ſei zur Auflöſung beſtimmt Darin habe man

ſich aber gründlich getäuſcht denn der Dreibund ſei heute
lebendiger als je und finde Gefolgſchaft ſogar in den Reihen
ſeiner einſtigen Gegner Die Ankunft Kaiſer Wilhelms habe
der öffentlichen Meinung Jtaliens Gelegenheit gegeben ihre
Gefühle auszudrücken Das Blatt verlangt daß der Drei
bund in Zukunft ſeine Aufmerkſamkeit dem ganzen politiſchen
Programm der verbündeten Mächte in Europa und außerhalb
Europas zuwenden ſoll Es ſei ein neues und erweitertes
Programm das ſich da den Staatsmännern in Berlin Wien
und Rom biete

Hoffen wir ſchließt das Blatt daß dieſes Pro
gramm in ſeinen weſentlichen Punkten verſtanden wird

Die Stenerkommiſſton des Abgeordnetenhauſes
lehnte in ihrer Dienstagſitzung den Antrag der fortſchrittlichen

Volkspartei auf Ausdehnung des Kinderprivilegs
unter Berückſichtigung der Ehefrau ab ebenſo einen Antrag des
Zentrums auf Ausdehnung des Kinderprivilegs Dagegen wurde
ein freikonſervativer Antrag angenommen wonach ſchon beim

erſten Kind das Kinderprivileg in den bisher hierfür

beim Wahlrecht die Beträge über 5000 Mark Einkommenſteuer
außer Anſatz zu laſſen wurde gegen die Stimmen des Zentrums
und der fortſchrittlichen Volkspartei abgelehnt Die National
liberalen Konſerwativen und Freikonſervativen erklärten daß
ſie teilweiſe Aenderungen des Wahlrechts anläßlich der Steuer
reform nicht für angebracht hielten

Ein Antrag der fortſchrittlichen Volkspartei daß bei beſon
deren Umſtänden die Ermäßigung auf Grund beſonderer Verhält
niſſe nicht bloß wie bisher bei einem Einkommen bis 12 500 Mk
ſondern bis 14 500 Mark zuläſſig ſein ſoll wurde angenommen

Die Weiterberatung findet erſt nach den Oſterferien
wahrſcheinlich am 17 April ſtatt

Wehrvorlage und Deckungsfrage
im Anhaltiſchen Landtag

Jm Anhaltiſchen Landtag ſchnitt bei der Poſition An
teil an der Branntweinſteuer der konſervative Abgeordnete
Wagner die Frage der Aufhebung der Liebesgabe bezw der
Einführung der Erbſchafts und Vermögensſteuer an Staats
miniſter Laue erklärte ſich zur ſofortigen Beantwortung
bereit und erklärte Anhalt hat im Jahre 1909 im Bundes
rat für die Erbſchaftsſteuer von Deſzendenten und
Ehegatten geſtimmt Bravorufe links Würde die da
malige Vorlage jetzt von neuem im Bundesrate eingebracht
werden ſo würde ſie auch heute wieder die Zu
ſtimmung der Herzoglichen Staatsregierung
finden Lebhafte Bravorufe links Nach der vertraulichen
Ausſprache die am 14 März zwiſchen der Reichsleitung und
den Miniſtern der ſämtlichen Bundesſtaaten in Berlin ſtatt
gefunden hat wird jedoch aus allgemeinen politiſchen Grün
den angeſichts der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des
Reichstags davon abgeſehen werden die Erbſchaftsſteuer wie
der einzubringen Die Herzogliche Staatsregierung wird
danach gar nicht in die Lage kommen im Bundesrate für die

Deckung der Koſten der Wehrvorlage durch eine Erbſchafts
ſteuer von Deſzendenten und Ehegatten einzutreten An eine
Vermögensſteuer als Reichsſteuer iſt überhaupt nicht gedacht
Die Staatsregierung würde ſich gegen eine ſolche Steuer
mit aller Entſchiedenheit wenden müſſen denn die ver
bündeten Regierungen können nicht darein willigen daß
das Reich in die c der Einzelſtaaten eingreift
Was die Aufhebung der ſogenannten Liebesgabe anbetrifft
ſo iſt dieſe bei der Beſprechung in Berlin von ſeiten des
Vertreters einer norddeutſchen Regierung mit angeführt wor
den Eine beſtimmte Stellungnahme zu dieſer Anregung er
folgte nicht wie es ſich ja bei dieſer Zuſammenkunft nicht um
eine formale Bundesratsſitzung handelte ſondern nur um
einen allgemeinen Meinungsaustauſch Der Reichskanzler
hat zugeſagt daß das Reichsſchatzamt mit einer Verarbeitung
dieſer Frage betraut werden ſoll Heute iſt mir nun ein Ent
wurf zugegangen Jch bin noch nicht in der Lage geweſen ihn
zu prüfen Er wird einer ſehr eingehenden Prüfung be
dürfen Denn die Frage der eventuellen Aufhebung der
Liebesgabe iſt gerade für das Herzogtum Anhalt von be
ſonderer wirtſchaftlicher und finanzieller Bedeutung

Abg Cohn fortſchr Tr und Gen bringen einen
Antrag ein demzufolge die ehrkoſten für die
Wehrvorlagedurcheine Erbanfallſteuer auf
das Erbe von Ehegatten und a ſahite e n
aufgebracht wird Jn der Begründung führte er aus
die Stellungnahme der anhaltiſchen Regie
rung ſeiin dieſer Frage die denkb er erfreu
üichſt e Der nationalliberale Abgeordnete Dr Leonhardt
ſtreifte auch die Abdankung Wermuths in der er ein Werk
des Zentrums und der Konſervativen ſah Staatsminiſter
Laue erklärte hierzu Jch möchte nicht unterlaſſen auch
mein lebhaftes Bedauernüberden Abgangdes
Staatsſekretärs Wermuth zum Ausdruck zu brin
gen Jch ſtehe auf dem Standpunkte daß ſein Scheiden aus
dem Amte ein ſchwerer Verluſt für das Reich iſt
Rufe Sehr richtigl Er war ein Mann der mit ſeltenem
eſchick und großer Energie die Geſchäfte der Reichsverwal

tung gefuht und ne Vorgänge
erdienſte erworben hat

Ueber d e zu ſeinem Abgang

muß ich mich aus naheliegenden Gründen jeglicher Aeußerung
enthalten Dem Abg Dr Leonhardt möchte ich erwiderndaß auch g die Wehrvorlage ſo wie perten
W nicht für ausreichend erachten kann für die
Sicherheit des Reiches Das gilt aber nicht nur vom Standpunkte der v ſondern auch vom Landheere Rufe Sehr
richtig ch bedaure daß die Vorlage nicht eine voll
ſtändige Komplettierung der ſogenannten kleinen Jnfan
terie Regimenter bringt Rufe Sehr richtigl Aber ſchließ
lich muß das fachmänniſche Urteil der maßgebenden amtlichen
Stellen im Reiche und in Preußen entſcheidend ſein Denn
dieſe Stellen haben doch die Verantwortung zu tragen Jch
werde aber namens der anhaltiſchen Regierung meine Be
denken zum Ausdruck bringen

Der Antrag Cohn wurde ſchließlich mit 20 gegen 11
Stimmen angenommen

Unter Spionageverdatht
Der Poſener Ztg wird aus zuverläſſiger Quelle berichtet

Seit einiger Zeit trieb ſich auf dem Truppenübungsplatz
Poſen eine verdächtige Perſönlichkeit herum Der Mann wurde
hier und da beobachtet fuhr aber gerade als man anfangen wollte
ſich näher mit ihm zu beſchäftigen am letzten Mittwoch mit dem
einer Poſener Firma gehörenden Bierauto nach Poſen Wahr
ſcheinlich wollte er dort ſeine Beobachtungen ungeſtört zu Papier
bringen und ſie dann in unauffälliget Weiſe fortſenden Er blieb
zwei Tage den ganzen Donnerstag und Freitag über in Poſen
Am Sonnabend verſuchte er mit demſelben Bierauto wieder nach
dem Truppenübungsplatz zu gelangen Die politiſche Polizei muß
jedoch inzwiſchen nicht untätig geweſen ſein und ſchwer
wiegende Verdachtsgründe gegen den ſeltſamen
Schlachtenbummler gefaßt haben Ein Poſener Auto jagte dem
Bierauto nach nahm den Mann kurz vor Chludowo feſt und brachte
ihn mit der größten Schnelligkeit nach Obornik Näheres iſt über
den Fall noch nicht bekannt doch ſcheint es ſich um die Aufdeckung
einer ziemlich ſchwerwiegenden Spionageaffäre zu handeln

Generalſtreik auf den ſchleſiſchen Gruben

Eine große Bergarbeiterverſammlung hat eine Reſo
lution angenommen in der von ſämtlichen Grubenverwal
tungen eine Aufbeſſerung der Schicht und Häuerlöhne um
15 Prozent gefordert wird Gleichzeitig wurde mitgeteilt
daß falls bis zum 27 d M nicht eine allgemein befrie
digende Antwort an die Gewerkſchaften ergehen ſollte die
Arbeiter in den Generalſtreik eintreten würden

Parlamenkarisches

Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstags
verhandelte am Dienstag über die ihr vom Seniorenkonvent über
wieſene Frage der Vertretung der Fraktionen in den Kom
miſſionen Den Anlaß hierzu hat bekanntlich der Wunſch der
Reichspartei gegeben die mit einem Beſtand von 13 Mitgliedern
durch Zuzählung zweier einer Fraktion nichr angehörenden Mit
glieder den Anſpruch auf Kommiſſionsvertretung erworben zu
haben glaubt Das Ergebnis der Beratung war das daß die Ge
ſchäftsordnungskommiſſion eine Zuzählung nicht gelten
laſſen will ſondern lediglich die Mitgliedſchaft zur Fraktion oder
ein Hoſpitantenverhältnis Die Angelegenheit wurde ſo dem
Seniorenkonvent zurückgegeben

alle und Umgebung
Salle a 27 März

Die Verlegung indullrieller Betriebe aus
Halle

Die Saale Ztg hatte vor einigen Tagen einer Zu
ſchrift Raum gegeben in der auf den Nachteil aufmerkſam
gemacht wurde der für die Stadt Halle dadurch entſteht daß
große induſtrielle Betriebe das Weichbild der
Stadt verlaſſen und ſich in benachbarten Landgemein
den anſiedeln Dadurch werden nicht zu unterſchätzende
Steuerkräfte dem ſtädtiſchen Gemeinweſen ohne weiteres
entzogen Gewiſſermaßen als eine Art Erklärung zu dieſem
Vorgang iſt ein Eingeſandt zu betrachten das uns heute
aus induſtriellen Kreiſen mit dem Erſuchen um
Abdruck übermittelt wird

Jn der geſtrigen Nummer Jhres werten Blattes wird
die Frage erörtert Warum verlaſſen zahlreiche Jnduſtrielle
das Stadtgebiet und verlegen ihre Betriebe nach den Vor
orten

Der geſchätzte Einſender glaubt daß hauptſächlich der
Grund dafür in den billigen Baulandangeboten liegt ohl
mag dieſer Umſtand mitſprechen Einer ganzen Anzahl Ge
werbetreibenden würde es aber nicht einfallen ihre bequem
in oder an der Stadt gelegenen Betriebe zu verlegen wenn
ſie nicht fortgeſetzt durch die Schikanen und Beſchwerden von
übernervöſen Nachbarn zu leiden hätten Erklingt da oder
dort ein Hammerſchlag lauter wie gewöhnlich ſteigt hier
oder da ein bischen Rauch oder Ruß auf flugs reicht ein
empfindlicher Nachbar eine Beſchwerde ein und die Schere
reien nehmen für den betroffenen Gewerbetreibenden kein
Ende ſo daß man es ihm nicht verdenken kann wenn er
endlich den Staub von ſeinen Pantoffeln ſchüttelt und ſeinen
Betrieb nach einem Vorort oder ſonſtigem kleineren Orte
verlegt wo er als guter Steuerzahler geſchäüt und mit
offenen Armen aufgenommen wird und wo es weniger ner
vöſe Menſchen gibt wie in der Großſtadt

Wegen was für Kleinigkeiten Beſchwerden erfolgen iſt
kaum zu glauben und die Behörden wiſſen ein Lied davon
zu ſingen Ein Jnduſtrieller hatte einen neuen Keſſelheizer
der die Fabrikpfeife etwas kürzer ertönen ließ als der alte
Gleich wurde dieſes kurze Pfeifen als ſtörend empfunden und
auf Abſtellung gedrungen Einem anderen Nachbar ſtörte
auf einmal die Fabrikſchmiede die nebenbei geſagt ſeit
über 30 im Betriebe iſt und er beſchwerte ſich bei
Hinz und Kunz glücklicherweiſe ohne Erfolg Aber der
Aerger und die Scherereien waren doch da Dies ſind nur
einige Beiſpiele Wieviele andere können die hieſigen Ge
werbetreibenden ſonſt noch geben Jch erinnere nur an die
Cröllwitzer Aktien Papierfabrk die an der Grenze der Stadt
liegt und trotzdem fortwährenden Beſchwerden ausgeſetzt iſt
Auch ieg ja wieder eine alte nahezu 60 Jahre hier an
äſſige Fabrik größeren Umfanges wegen fortgeſetzter Be
chwerden der Nachbarn den Betrieb Knaertn aben

Wohin ſoll das noch führen Jn keiner Stadt tritt
dieſe Erſcheinung ſo zutage wie in der an eblichen Großſtadt
Halle Jch bin der Meinung daß ein Großſtädter nicht ſo
egoiſtiſch und empfindlich ſein darf Jede Tnduſtrie hat
ſelbſtredend ihre Nachteile die aber durch die vielen Vorteile

geführt haben welche ſie der Stadt bringt reichlich aufgewogen werden



Wieviel ſtädtiſche Einwohner m gerade durch die Jn
duſtrie auskömmlichen Verdienſt und ſpeziell Halle iſt doch
lediglich durch die Jnduſtrie und durch ſeine Schulen zu dem
geworden was es jetzt iſt Daß außerdem die Jnduſtrie den
Stadtſäckel anſehnlich mit füllen hilft bedarf wohl keiner
Erwähnung Alſo warum die Jnduſtrie wegen einer An
zahl nervöſer Menſchen die meiſt von der gewaltigen Arbeit
die in ſolchen Betrieben geleiſtet wird kaum eine Ahnung
haben aus der Stadt vertreiben Wenn eben jedes Geräuſch
vermieden werden ſoll muß man mit demſelben Recht die
Straßenbahnen Autos c beſeitigen und es kann dann auf
den Straßen das Gras wachſen Ein Großſtädter der groß
ſtädtiſch denkt wird nicht wegen jedem kleinen Geräuſch den
Gewerbetreibenden durch Beſchwerden das Leben ſauer
machen Jſt der Jnduſtrielle in ſeiner Exiſtenz nicht geſtört
wird er auch nicht daran denken ſeine alte Scholle zu ver
laſſen auch wenn die billigen Bauangebote noch ſo verlockend
winken

Nachſchrift der Redaktion Es iſt durchaus anerkennenswert
und es zeugt von aufmerkſamer Beobachtung unſerer Verhältniſſe
wenn von objektiv denkender Seite auf die in dem erſten Artikel
der Sonntagsnummer mitgeteilte Tatſache aufmerkſam gemacht
wird Die Wahrnehmung daß induſtrielle Betriebe die Stadt ver
laſſen und ſich in Landgemeinden anſiedeln iſt aber nicht nur in
Halle zu machen Jn Magdeburg Leipzig Braunſchweig
überall zeigt ſich dasſelbe Beſtreben mit der Anlage induſtrieller
Werke über die Peripherie der Stadt hinauszugehen Schon weil
der Grund und Boden aufſtädtiſchem Terrain viel
teurer iſt als außerhalb wo Bauland bequem und billig
erworben werden kann Unſere Stadtverwaltung kommt ſo weit
wir orientiert ſind der Jnduſtrie in jeder Weiſe entgegen was
ſich für den unbefangenen Bürger ſchon aus der Beobachtung er
gibt daß die Stadt mit dem Verkauf oder Bebauen von Gelände
von dem vorausgeſetzt werden kann daß die Jnduſtrie es dereinſt
zu Anſchlußgeleiſen uſw benötigt nach Möglichkeit zurück
hält um es gewiſſermaßen für induſtrielle Zwecke zu reſervieren

Das Begräbnis des im Alter von 97 Jahren verſtorbenen
Superintendenten Martius fand geſtern mittag ſtatt Zu der
Trauerfeier im Hauſe des Verſtorbenen hatte ſich eine große An
zuhl von Verwandten und Bekannten eingefunden Paſtor
Martius der Sohn des Dahingeſchiedenen hielt die Gedächtnis
rede und wies dabei beſonders auf die 50jährige ſegensreiche
ſeelſorgeriſche Tätigkeit ſeines Vaters hin Jn dem Trauerzug
ſah man u a viele Vertreter aus Gelehrtenkreiſen

Neue Poſtagenturen Am 1 April werden in Amsdorf bei
Wansleben Bez Halle und in Mumsdorf bei Wuitz Kreis
Zeitz unter Aufhebung der daſelbſt beſtehenden Poſthilfsſtellen
Poſtagenturen eingerichtet welche die amtlichen Bezeichnungen
Amsdorf Mansf Seekreis und Mumsdorf Bez Halle erhalten
Der Berliner Philologen Verein hat ſich in ſeiner Februar

ſitzung mit dieſen Tatſachen beſchäftigt und warnt jetzt vor dem
Studium der Philologie um den Studierenden und deren Ange
hörigen Enttäuſchungen zu erſparen Die Aeberfüllung des
Oberlehrerberufs wird ſich zuerſt in den mathematiſch
naturwiſſenſchaftlichen dann in den neuſprachlichen und zuletzt in
den altſprachlichen Fächern bemerkbar machen

3

Vermischtes

Die Automobil Räuber von Paris
S Paris 26 März

Das Entſetzen das ſich der Bevölkerung nach dem Be
kanntwerden der Schreckenstaten in Montgeron und Chan
tilly bemächtigte ſteigerte ſich geſtern abend beinahe zur
Panik als wilde Gerüchte von einer neuen Mordtat
im Auto die Luft durchſchwirrten Die Behörden haben bis
her folgendes ermittelt

Auf dem Kai unweit der Puteauxbrücke raſte geſtern
abend gegen 8 Uhr ein grünes Automobil in einer Fahrt da
hin Plötzlich hörten die Paſſanten gellende Hilferufe
einer Frau aus dem Automobil dringen Kaum waren
dieſe Schreie verſtummt als ein kleines in Zeitungspapier ge
wickeltes Paket aus dem Wagen geſchleudert wurde Dies
alles ſpielte ſich mit ſolcher Schnelligkeit ab daß das Auto
längſt den Blicken der Paſſanten entſchwunden war ehe ſie
ſich über das Geſchehene Rechenſchaft ablegen konnten Wäh
rend mehrere Poliziſten die Verfolgung des Autos zu Rad
aufnahmen ohne es indeſſen zu erreichen hoben andere das
Paket auf und fanden darin eine mit Chloroform
durchtränkte Maske Was aus der Frau die in dem
Auto ſaß geworden iſt ob außer ihr und den Banditen noch

en Perſonen in dem Auto ſaßen iſt bisher nicht feſt
geſtellt

Die Bluttat in Chantilly
Jnzwiſchen werden die volizeilichen Ermittlungen über

das geſtrige Vlutbad bei Montgeron und Chantylly
fortgeſetzt Man hat in Erfahrung gebracht daß die Raub
mörder ihre Verbrechen ſchon ſeit mehreren Tagen vor
bereitet hatten Auf bisher noch unbekannte Weiſe hatten ſie
von der bevorſtehenden Abſendung eines Autos nach Nizza
Kenntnis erlangt und beſchloſſen ſich dieſes Wagens für ihre
Zwecke zu bedienen Sonntag nacht trafen die ſechs Räuber
mit dem letzten Zuge aus Paris in Montgeron ein ſou
pierten in einem Reſtaurant in der Nähe des Bahnhofes und
verließen das Lokal erſt in vorgerückter Stunde Um drei
Uhr morgens bemerkte ein Arbeiter die ſechs Jndividuen in
einer Straße von Montgeron eine halbe Stunde ſpäter er
brachen ſie einen Spezereiladen und raubten einiges Geld ſo
wie einen dunklen Frauenüberzieher und zogen ſodann aus
Montgeron in der Richtung nach dem Walde von Sénate da
von Hier drückteen ſie die Tür der Hütte eines Straßenauf
ſehers ein und hielten ſich mehrere Stunden darin auf Sie
probierten die Durchſchlagskraft ihrer Revolver an der Tür
und den Mauern der Hütte denn dieſe wieſen Spuren von
Schüſſen auf Um 249 Uhr führten ſie dann in der bereits
geſchilderten Weiſe den Ueberfall auf das Automo
bil und die Ermordung des Chauffeurs Mathil
et aus Schon ein und eine halbe Stunde ſpäter begingen
ſie das Maſſaker im Bureau der Socists Génés
rale in Chantilly Während einer der Räuber mit
einem Karabiner den Eingang bewachte drangen vier andere
in den Schalterſaal in dem zu der verhältnismäßig frühen
Vormittagsſtunde ſich keine Kunden befanden Sie gingen
ſofort an die drei Schalter an denen der Kaſſierer Trinquier
und die Beamten Legendre und Guilbert ſaßen Als die drei
Beamten aufblickten ſtand vor jedem Schalter ein Räuber
Dieſe zogen ſofort ihre Revolver hervor und begannen zu

einander und eine Kugel durchbohrte ihm die Stirn ſo daß er

bohrter Lunge vom Seſſel gefallen und ſtarb nach wenigen
Minuten Der Beamte Guilbert erhielt einen Schuß in die
Schulter und fiel ohnmächtig zu Boden Jn dieſem Moment
fiel ein Körper auf ihn es war die Leiche des ermordeten
Kaſſierers Mit katzenartiger Behendigkeit ſchwangen ſich die
vier Banditen über das Schaltergitter bemächtigten ſich allen
Goldes und der Banknoten die auf dem Tiſche vor dem
Kaſſierer aufgeſtapelt lagen überſtiegen mit dieſem Raub
es waren 45 000 Franks das Gitter wieder und
wandten ſich dem Ausgange zu

v dieſem Augenblick ging die rückwärtige Tür auf und
ein Beamter namens Courbe durch die Schüſſe herbei
gelockt eilte herbei

Eine Salve von Revolverkugeln
krachte bei ſeinem Eintritt raſch ſchlug er die Tür wieder
hinter ſich zu und lief ſchreiend in den Hof Arbeiter
einer benachbarten Werkſtatt und auch der Direktor der
Filiale Maſſon eilten herbei Der Aufpaſſer vor dem
Ausgang gab jedoch unter den Rufen Hinweg oder Jhr ſeid
alle des Todes fortwährend aus einem Karabiner Schüſſe
ab und deckte ſo den Rückzug ſeiner vier aus der Filiale her
austretenden Genoſſen Er ſchoß ununterbrochen ſo lange bis
die ganze Vande endlich wieder im Auto ſaß und davonfuhr
Zwei Laſtwagenkutſcher zwei Maurer die eine Leiter trugen
und andere Leute durch das Geſchrei aufmerkſam gemacht
verſuchten das Auto zum Halten zu bringen Die Banditen
bahnten ſich jedoch immer wieder durch Schüſſe aus den Wagen
fenſtern den Weg Bald hatten die Räuber einen ſo großen
Vorſprung daß ſie nicht mehr eingeholt werden konnten

100 000 Franks für Ermittlung der Täter
Die Société Générale hat einen Preis von 100 000 Franks

für die Ergreifung der Mörder ausgeſchrieben Nach den von
den Zeugen abgegebenen Perſonenbeſchreibungen und nach den
von Bertillon an den Fenſtern des Autos aufgenommenen
Fingerabdrücken hat die Polizei die Gewißheit daß ſich unter
den ſechs Banditen auch die ſchon lange geſuchten Anar
chiſten Garnier Carouy und der Chauffeur Vonnot

M mr
Man beſtelle ſofort

Post Abonnsgments
auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
46 Jahrgang

älteſte liberale Heitung der Provinz Sachſen

nehmen alle Briefträger und Poſtanſtalten entgegen

en
befanden der in Paris den Spitznamen der fliegende
Chauffeur führt Dieſer Bonnot ſaß am Steuerrad und
ſeiner außerordentlichen Geſchicklichkeit gelang es die Ver
brecher der Verfolgung durch Polizei und Gendarmen zu ent
ziehen Unterwegs hatten ſich die Mörder bei der Flucht ver

ſchiedener Kleidungsſtücke entledigt Die Polizei hat im
Laufe des geſtrigen Nachmittags nicht weniger als 7000
Depeſchen mit der Perſonenbeſchreibung der Mörder und
der Schilderung der beiden Mordtaten nach ganz Frankreich
und dem Auslande verſandt Jm Laufe des Abends wurden
verſchiedene Jndividuen darunter ein Photograph Charles
Bousbacher verhaftet der ſich wegen auffälligen Benehmens
verdächtig gemacht hatte Man fand in ſeinen Taſchen einen
Brief ſeiner Geliebten aus dem hervorgeht daß er mit dem
Chauffeur Bonnot bekannt war

Das Zawinenunglück am Hochſchneeberg
Wien ſteht unter dem Eindruck der furchtbaren Kataſtrophe

am Hochſchneeberg Heute früh 7 Uhr wurde der Führer der von
der Lawine verſchütteten Skiläufer Truppe der Bezirksrichter von
Floridsdorf Dr Hacker tot auf gefunden Die Leiche
Dr Hackers befand ſich unweit jener Stelle wo geſtern Fräulein
Blanca Tag gleich die Dame die gerettet werden konnte aus
dem Schnee herausgeſchaufelt wurde Dieſe Tatſache hat furchtbar
erſchütternd gewirkt da nunmehr die gleich anfangs ausgeſprochene
Befürchtung daß alle übrigen Teilnehmer an der
Expedition den Tod gefunden haben zur Gewißheit wird Heute
morgen ſind zahlreiche Expeditionen in das Unglücksgebiet ab
gegangen Das Wetter das anfangs günſtiger war iſt im Laufe
des Vormittags umgeſchlagen und es weht ein heftiger Schnee
ſturm Bis jetzt ſind weitere Leichen noch nicht gefunden worden

Delft Fayencen im Werte von 154 Millionen Franks geraubt
Aus Calais wird gemeldet Einbrecher drangen in der Nacht in
das in der Nähe von Oye gelegene Schloß des Comte de Mont
didier und raubten eine Anzahl koſtbarer Kunſtwerke Die
wertvollſten Stücke aus der berühmten Delfter Fayence Sammlung
des Schloßbeſitzers fielen den Dieben zur Beute Die geraubten
Delftwaren unter ihnen wundervolle Stücke von Frynton Py
nacker und Fietoor ſowie die einzigartige Sammlung ſeltener
Schwarzdelft Gegenſtände repräſentieren einen Wert von ca
154 Millionen Franks

Selbſtmord einer Raubmörderin Die Wäſcherin Thereſia
May die die 61jährige Handelsfrau Werner in Biela an der
ſächſiſchen Grenze ermordet und beraubt hat erhängte ſich in der
Arreſtzelle des Tetſchener Bezirksgerichts

Nach Unterſchlagung von 500 000 Mark flüchtig Direktor
Grünberg der Petersburger Filiale der Wiener Firma Boehler
u Co iſt nach Unterſchlagung einer halben Million Mark flüchtig
geworden

Schneeſtürme in der Schweiz Jn Graubünden ſind zwei

noch die Kraft ſich aufzurichten und wollte zur rückwär
ſchießen Eine a traf Trinquier am Halſe er

en
ſchon krachten mehrere Schüſſe hinterTür hinauslaufen

Schweizer Skiläufer die über den Septimerpaß ins Engadin

tot zuſammenbrach Der junge Legendre war mit durch

ſchiedener Objekte darunter einer gelben Handtaſche und ver

erfroren Es geht eine Kolonne zur Bergung der Leiche ab
Selbſtmord einer Schauſpielerin Fräulein Würzer eine

beliebte Schauſpielerin am Aſchaffenburger Stadttheater iſt in
folge einer Morphiumvergiftung geſtorben Die Sängerin pflegte
gegen Schlafloſigkeit täglich Morphium zu nehmen in der Nacht
vom Sonntag zum Montag hatte ſie eine zu ſtarke Doſis ge
nommen Die Wirtsleute fanden ſie in ihrem Zimmer auf und
ſorgten für ihre Unterbringung im Krankenhaus wo der Tod
am Nachmittag eintrat Die Leiche wird nach München zur
Beerdigung übergeführt Wahrſcheinlich liegt Selbſtmord
ror

t

Sport Dachrichten
Berliner Sechstagerennen Jn der 84 Stunde 12 Uhr vorm

ſind 2,687,833 Kilometer gefahren Die Spitzengruppe iſt unver
ändert Jn der letzten Nacht ſind ausgeſchieden Peter Scheuer
mann Finn Packebuſch und Techmer Um 1 UAhr mittags ſind
2,707,333 Km zurückgelegt Folgende Fahrer wurden mit einer
Strafe von 100 Mk belegt weil ſie das Rennen unerlaubterweiſe
unterbrochen hatten Stol Moran Stabe Lorenz Poulain Stell
brink Schilling Roſellen Galvin Arend und v Natzmer

Letete Nachrichten

Die Wahlen zum Zentralansſchuß

der nationalliberalen Parkei
Berlin 26 März Zu der geſtrigen Mitteilung wonach bei

den Wahlen zum geſchäftsführenden Ausſchuß der natlib Partei
von dem rechten Flügel heſſiſche Nationalliberale aufgeſtellt worden
waren deren Wahl Baſſermann bekämpft hätte teilt der Vor
ſitzende der natlib heſſiſchen Landtagsfraktion Dr Oſann mit daß
heſſiſche Nationalliberale nicht auf irgend einer Liſte für die
Wahl zu einem geſchäftsführenden Ausſchuß geſtanden hätten
Hierzu wird von Hirſchs Telegraphenbureau bemerkt daß die
Frage der Zulaſſung der heſſiſchen Delegierten allerdings Gegen
ſtand eines Kampfes zwiſchen beiden Richtungen der Natit
liberalen geweſen iſt Nach Anſicht Baſſermanns waren dieſe Dele
gierten nicht ſatzungsgemäß gewählt und deshalb in der Sitzung
des Zentralausſchuſſes auch nicht ſtimmberechtigt Trotzdem wurde
wie das Bureau von intereſſierter Seite erfährt auf Vorſchlag des
Herrn Schmieding und anderer Vertreter des rechten Flügels be
ſchloſſen dieſe Herren zur Sitzung zuzulaſſen weil
man von ihrer Teilnahme eine Verſtärkung des rechten
Flügels erhofft hat Es hat ſich alſo zwar nicht wie berichtigend
zu bemerken iſt um die Wahl der heſſiſchen Vertreter in den ge
ſchäftsführenden Ausſchuß gehandelt wohl aber um die Wahl der
heſſiſchen Vertreter zum Zentralausſchuß überhaupt

Der Herzog von Anhalt
im Deutſchen Flugverband

Berlin 26 März Aus Weimar wird gemeldet Jn das
Ehrenpräſidium des vor kurzem in Weimar gegründeten Deutſchen
Flugverbandes iſt nunmehr auch der Herzog von Anhalt einge
treten ſo daß ihm jetzt 4 mitteldeutſche Bundesfürſten angehören
Den Vorſitz in dieſem Ehrenpräſidium hat bekanntlich der Schwager
des Kaiſers Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein

Eine Vermehrung der Luftflotte
Braunſchweig 26 März Wie die Braunſchweiger Landes

zeitung aus zuverläſſiger Quelle erfährt haben zwiſchen der Reichs
regierung und den Zeppelinwerften bereits Erörterungen über die
enentuelle Lieferung von Luftſchiffen für die deutſche Luftflotte
ſtattgefunden Es iſt der ſukzeſſive Erwerb on 4 bis 5 Luftſchiffen
innerhalb der nächſten 3 Jahre in Ausſicht genommen Jrgend
welche Beſchlüſſe der Reichsregierung liegen zurzeit noch nicht vor
da die Angelegenheit ſich noch im Vorſtadium befindet

Vermilchte Drahtnachrichten
BVerlin 26 März Die Abreiſe des Reichskanzlers von Veol

mann Hollweg nach Korfu wo er auf Einladung des Kaiſers die
Oſterwoche verbringen wird iſt auf Montag 1 April feſtgeſetzt

Berlin 26 März Bei der heutigen Landtagserſatzwahl in
Verlin II wurde an Stelle des verſtorbenen Fabrikbeſitzers Dr
Gerſchel Vankdirektor Mom mſen fortſchr Volkspartei ge
wählt

Saloniki 26 März 18 italieniſche Kriegsſchiffe wurden in der
Nichtung von Mythilene nach Lemnos geſichtet

Witterungs Ausüchten
Wetterkarke des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 26 März 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Ueber Mitteleuropa hat ſich ein zentrales Hoch ausge
bildet das ſich langſam nach Oſten verſchieben wird da
weſtlich von Frankreich ein weit nach Süden reichender Aus
läufer des nordweſtlichen Tiefs im Anzug iſt Doch be
herrſcht der Hochdruck zunächſt noch die Wetterlage

Witterungsausſicht für den 27 März
Bewölkung abnehmend Temperatur wenig verändert

trocken mäßiger ſüdlicher Wind

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

28 März Veränderlich normal feucht
29 März Wolkig mit Sonnenſchein wärmer heiter
30 März Bewötlkt teils herter kühl windig

bau mm2Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geg t
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martir
Feuchtwangerx für den Jnſeratenteil Albert Bart
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a

wollten von Schneeſtürmen überraſcht worden Während es dem einen gelang ins Bergell abzuſteigen um Hilfe zu Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
pinſchließlich Unterbalkuggsblatt

holen iſt der andere der vor Erſchopfung zurückgeblieben war
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Uebung ſtatt

Aktienkapital 160 Millionen Mark
Provisionsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklassigen Wertpapleren

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Provinzialnachrichten

Verhaftung des Defraudanten Müller
Magdeburg 25 März Den Schreiber Artur Müller der am

13 d M von Magdeburg mit 10 792 Mark die er auf Grund ge
fälſchter Quittungen erhielt flüchtig geworden iſt hat ſein Schick
ſal ereilt Er iſt geſtern in Elberfeld feſtgenommen worden

Nach dem Ergebnis der kriminalpolizeilichen Ermittlungen
mußte von vornherein angenommen werden daß Müller ſeine
Straftaten unter Anſtiftung ſeines in Barby wohnenden Bruders
Oskar begangen hat Die Feſtnahme des letzteren erfolgte auch
nachdem feſtgeſtellt worden war daß er einen in Berlin aufge
gebenen Brief erhielt und daß ſeine ſofortige Abreiſe nach der
Reichshauptſtadt mit dem Jnhalte dieſes Briefes in Verbindung
gebracht werden mußte Aus dem Jnhalte eines weiteren an ihn
gerichteten Briefes ging der Aufenthalt des Geflüchteten mit
einiger Sicherheit hervor Er teilte nämlich als Walter Eller
mann unter anderem mit daß er ſeinen Bruder in der ihm le
reits näher bezeichneten Stadt erwarte wo gehe aus Seite 38
des Königſchen Kursbuches hervor

Da Artur Müller nach anderen Feſtſtellungen auf der Flucht
nach Holland vermutet werden mußte und auf der angegebenen
Seite des Kursbuches ein Hotel in Elberfeld empfohlen wird er
ſchien die Annahme gerechtfertigt daß Müller dort angetroffen
werden könnte Dieſe Annahme hat ſich als zutreffend erwieſen
Jn der weiteren Unterſuchung wird nun bald klargeſtellt werden
inwieweit der in Barby feſtgenommene Bruder die Hand im
Fpiele hat

Einſturzgefahr für den Fuchsturm
Jena 26 März Für den Fuchsturm das bekannte Wahr

zeichen der Univerſitätsſtadt Jena beſteht nach einer Mitteilung
des Vorſtandes in der Generalverſammlung der Fuchsturmgeſell
ſchaft Einſturzgefahr Die Geſellſchaft beſchloß ſofort die erforder
lichen Schritte bei den Staatsbehörden zur Erhaltung des Turms
zu tun

Ammendorf 25 März Ju gendpflege Jn zwei Ab
teilungen zog am Sonntag nachmittag gegen 282 Uhr der Amnen
dorfer Jugendbund hinaus um wieder Kriegsſpiele abzuhalten
Als Treffpunkt war das Gelände am Burgholz vorgeſehen Es
zog deshalb die blaue Abteilung durch Radewell Burg und die
rote Abteilung auf der Merſeburger Chauſſee entlang Gegen
2 Uhr fand das erſte Gefecht ſtatt wobei die rote Abteilung voll
ſtändig beſiegt wurde Die ſpäteren Gefechte ſind dagegen unent
ſchieden geblieben Es war ein rechtes Vergnügen mit anzuſehen
mit welchem Eifer und Hingabe die jungen Deutſchen ſpielten
Nach Vollendung der Spiel marſchierten dann mit Sang und
Klang beide Abteilungen durch Döllnitz Oſendorf und Radewell
in die Ammendorfer Schule woſelbſt noch eine Beſprechung ſtatt
fand Jn Döllnitz fand dann auf dem dortigen Spielplatz der
dem dortigen Jugendbund zur Verfügung geſtellt worden iſt eine

Merſeburg 25 März Stadtverordneten
ſitzung Jn der geſtern abend abgehaltenen Sitzung wurde
die Amwandlung der hieſigen gehobenen
Knaben und Mädchenſchule in eine Mittel
ſchule beſchloſſen Als obligatoriſch einzuführender fremdſprach
licher Unterricht wurde dem Franzöſiſch der Vorrang erteilt Die
Umwandlung erfolgt jetzt mit Beginn des neuen Schuljahres
Mehrbewilligungen ſeitens der Stadt und eine Erhöhung des
Schulgeldes ſind nicht erforderlich Der ausgearbeiteten neuen
ſtädtiſchen Marktordnung wurde ſeitens der Verſammlung
die Zuſtimmung erteilt Nach dieſer dauern die Wochenmärkte
bis 11 Uhr vormittags Einheimiſche Händler und Höken dürfen
in der Zeit vom 1 April bis Ende März nicht vor 9 Uhr auf
kaufen Auswärtige Händler und Höken dürfen mit dem Aufkauf
erſt eine halbe Stunde ſpäter beginnen Dieſe Beſtimmung war
die Hauptveranlaſſung zu der Neuordnung da namentlich die
halleſchen Händler die Bauersfrauen pp ſchon am Bahnhof ab
fingen und die Waren aufkauften dieſe dann auf den Wochen
märkten zu erhöhten Preiſen weiter verkauften ſo daß die Be
wohner Merſeburgs dadurch ſchwer geſchädigt wurden Die
hieſige frühere höhere Mädchenſchule jetzt Lyzeum begeht am
1 Mat d J ihr 50jähriges Jubiläum Aus Anlaß deſſen bewilligt
die Verſammlung die Summe von 300 Mark zur beſſeren Begehung
dieſer Feier

Bahnhof Corbetha 27 März Jubiläum Heute
konnten in der Chemiſchen Fabrik und Glashütte G Schlaegel
G m b H ſchon wieder 5 Arbeiter ihr 25jähriges Jubiläum
feiern Es waren die Flaſchenmacher Friedrich Weiſe Ernſt Theile
der Pfleger Friedrich Brückner und die Schürer Hermann Fritzſche
und Guſtav Lange Die Jubilare wurden nach einer Anſprache
ihrer Chefs der Herren Gebrüder Ziegeler durch ein namhaftes
Geldgeſchenk erfreut

Wengelsdorf 26 März Anfall Am Sonntag fiel
die Tochter des Gutsarbeiters Karl Bergmann ſo unglücklich daß
ſie den rechten Arm brach Das Mädchen ſollte am Palmſonntag
eingeſegnet werden

Naumburg 25 März Durch die Erhöhung der
Provinzialabgaben hat ſich der Kreistag genötigt ge
ſehen die Kreisſteuer von 24 auf 25 Proz zu erhöhen

Großſtädteln bei Lützen 26 März Vom Auto getöte
Wie jetzt erſt bekannt wird hat vorige Woche das Automobil der
Ueberlandzentrale die elf Jahre alte Tochter des Geſchirrführers
Hartung aus Goſchwitz überfahren und ſo ſchwer verletzt daß das
Kind am Sonntag geſtorben iſt

Könnern 26 März Die Bohrarbeiten für die
Waſſerleitung auf Nelbener Seite ſind ſoweit beendet
Jn einem 11 Meter tiefen Brunnen ſtieß man nachdem man eine
vorzügliche Kiesſchicht getroffen auf Felſen Einige Schwierig
keiten bereitet die Entfernung der Bohrerrohre Dieſer Tage wird
man das Einſetzen der Filter vornehmen und dann beginnt ein
vierzehntägiges Pumpen um die Mächtigkeit des Brunnens feſt
zuſtellen

Camburg 24 März Der größte Konfirmand
Unter den 69 Kindern welche heute hier konfirmiert wurden be
fand ſich auch der größte Schulknabe Deutſchlands Walter Eber
hardt der jetzt die ſtattliche Körperlänge von 180 Zentimeter er
reicht hat

Dresden 26 März Drei Millionenſtiftung für
wohltätige Zwecke Der Kaufmann Vollſack hat der
Stadt Dresden drei Millionen Mark für wohltätige und gemein
nützige Zwecke hinterlaſſen

Berliner Börse
Telephonulscher Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 204,75 Diskonto 188,87 Deutsche

Bank 262,62 Berliner Handelsgesellschaft 171,12 Dresdner Bank
155,50 Commerz u Discontobank 115 Russische Anleihe von
1902 90 Türkenlose 169,25 Lombarden 17,12 Canada 235,87
Baltimore 106,25 Laurahütte 173,75 Bochumer Guss 224,75
Gelsenkirchen 194,25 Harpener 194,62 Deutsch Luxemburg 181 37
Phönix 251 A G 255,75 Siemens Halske 232 25 Hamburger
Paketfahrt 141 Nordd Llovd 105 Gr Berl Strassenbahn 185
Aumetz Friede 186,25 Hansa 218 37 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Gebhardt König T7
Adler Fahrrad 4,90 Kirchner Co 2,50 Loewe Co 75
Lübecker Masch 2,25 Sächs Cartonnagen Maschinen 3 Westtf
Kupfer 2,25 Zeitzer Masch 3 Ricdel 4,50 Deutsche Gasglühlicht
2,60 Deutsche Waffenfabr 5,50 Bergmann Elektr 4,50 Dresdner
Gardinen 2,75 Girmes Co Tüllfabrik Flöha 2,25 Vogtländ
Tüll 6,25 Thale Akt 2,50 Harkort Bergwerk 4 Vorwohler Zement
4 Plauener Tüll 5 Rauchwaren Walter 50 Proz nie driger
Zellstoff Verein 2,60 Excelsior Fahrrad 2,80 Ohles Erben 2,75
Stöwer Fahrrad 2,50 Höchster Farben 7 Nordd Steingut 5,50
C Lorenz 5 Fein Jutespinnerei 2,25 Rhein Nassau 2,50 Schim
mel Masch 3 Rosenthal Porzellan 5,50 Rhein Metall Vorz Akt
4,50 Proz

Berlin 26 März 40 Badisohe Steats
Anleihe 08/00 unk 18 100,00b G 40 Bayrische Staats Anl

Bayrischbe Staats Anleihe 08 unk 1918 100,4 G 40 Schwars
burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83

39 Kameruner Eisenbahn Anteils 89,90b Deuteech
Ostatrikanisohe Schuldverschr gar 92,500 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 W Darmstädt Stadt Anl 1000 unk 16

Dessauer Stadt Anleihe 18954 W Dasseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 090 98,60b 4 Jenaer Stadt Anl 1900
3 W Jenaer Stadt Anl 1002 49 Nordhäaser Stadt Anleihe
1008 unkv 1919 68,506 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
t918 W Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 AprozHessiscohe Komm Obl XII 31 Oesterreichische Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 85 40b Deutsehe Solvay
Werke 102,506 4 Elvertelder Parben unk 1917 103,506B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,006 Vereingte Lausitger Glas
hütten 3909,59b

Londoner Börse vom 26 März RKe notierten Engt Konsols
77,87 Rio Tinto 74,25 Geduld 1,05 Goldſields 4,42 Stes vom 70,87
Steel pretfs 116,00 Rand AMines 6,57 Anaconde 50 Eastrand 2,92
Ohartered t 56 Aurora West 0,50 Cinderella Deep 1,00 Johannes
burg Goldtlelds 0,21 Van Ryn 8,87 Albus Generaſs 1,93 Rand
Collieries 0,46 West Rand Consoſs 10/6 Genera Mining PFin
1,08 A Görs Co 0,93 Modderfontain 11,31

Der Kali Kuxenmarkt,
Berlin den 26 März

Zum Kurszettel

Kaut VerxK Kaut VerxAdollsgiuek Aktien s 66 Johannashali 5050 6180
Alexandershall 11,400 11,700 Jüstus Aktien 809 96
Beienrode 6300 6959 Kaiseroda 10500 10900
Bismarekshall Akt I111 Krägershali Aktien 120 130
Burbaoh 14750 151900 Ludwigshall Aktien 66 67
Carlstund 63600 6950 Neusoſistedt 8325 3u060Deutsohe Kali AKt S NNoeustassturt 111600 11806Friedrichshall Akt 120 130 Nordhuuser Kali A 118 114
Glückaut Sondersh 20805 21200 Prinz Adalbert Akt 61 62
Grosshere v Sachsen 93001 9900 Reichskrone Lossa 4250 6475
Guünthershall 65250 5300 Kiehard 100 150Hannov r tie 88 84 J Ronnenberg Aktien 120 121
Hansa silberberg 7650 7800 Rothenberg 3275 53Hacetort Aktien 129 00 130,00 8 achsen Weimar 8000 8100
Heiligenroda 9550 700 Salzdetturth Aktien 3201 320
Heldburg Aktien 69 70 Salzmünde 6850 6950
Heldrungen I 1200 1250 Siegtried I 6650 6750
cderingen 5900 8050 Siegmundshali Akt 1852 187
Hermann II 19251 2000 Teutonia Aktien 85 87
Hohantels 73301 7s00 Walbeek 5200 3560Hobenzollern 7es0 7350 Wüheimshbali 11160 11300
Hugo 11460 11600 Wintershal 16600 20600Immenrode 4v00 5000

Frmässigung der Zinkpreise
Der Zinkhüttenverband nahm am Montag eine teilweise Her

absetzung der Preise vor indem er den Preis für raffinierte
Sorten auf 52,50 Mk den für unraffinierte schlesische Sorten
auf 51,50 Mk festsetzte dies bedeutet eine Reduktion um
30 Pfg für den Doppelzentner Die neue Preisnormierung be
zieht sich auf Lieferung für April Mai für die beschränkte Men
gen zum Verkaut freigestellt werden

Braunkohlen in der Provinz Posen Aus Detsche Kreis
Meseritz wir dem Graudenzer Geselligen geschrieben Die
Bohrungen nach Braunkohlen in dem Kohlenrevier Schacht
Robertsegen unweit der Dampfstation der Ueberlandzentrale sind
von Erfolg gewesen Sie werden von der Internationalen Bohr
gesellschaft seit dem Herbst ausgeführt Bis jetzt ist in 46 Bohr
löchern gute Braunkohle gefunden worden Das grosse Kohlen
flöz hat eine Stärke von 6 bis 15 Metern Es soll in Kainscht
ein Bergwerk grösseren Stils erstehen

Gewerkschaft Heilligenroda Die Gewerkschaft hat be
schlossen an die am 31 d M im Gewerkenbuch eingetragenen
Kuxeninhaber für das erste Ouartal d J eine Ausbeute von
100 Mk pro Kux zur Verteilung zu bringen Im vergangenen
Jahre ist eine Weihnachtsausbeute von 200 Mk pro Kux an die
Gewerken Verteilt worden

Gewerkschaft Einigheit zu Ehmen bi Fallersleben Nach
Beschluss des Grubenvorstandes gelangt an die am 1 April ein
getragenen Gewerken eine Ausbeute von 100 Mk pro Kux zur
Verteilung

Gewerkschaft Elisenburg Die kürzlich bereits dargelegten
finanziellen Schwierigkeiten dieses Eisensteinbergwerks haben
bereits zur Eröffnung des Konkurses geführt Die Anmeldetfrist
für Gläubigerforderungen ist bis zum 1 Juni erstreckt die erste
Gläubigerversammlung auf den 12 April anberaumt Das Schei
tern des Unternehmens ist hauptsächlich auf die Anfechtung der
ausgeschriebenen Zubusse seitens der Besitzer einer grösseren
Anzahl von Kuxen und auf die Tatsache zurückzuführen dass
nur ein mässiger Teil der Zubussen in bar geleistet ein erheb
licher Teil vielmehr durch Aufrechnung von Forderungen eines
Gläubigers beglichen wurde

Die Magdeburger Metallwerke G m b H in Lobenstein
Reuss sind wie sie mitteilen in Zahlungsschwierigkeiten ge

raten und haben den Antrag auf Eröffnung des Konkursverfah
rens gestellt Eine vor kurzem mit den Gläubigern eingeleitete
Sanierungsaktion hat zu keinem abschliessendem Resultat ge
führt Die Passiven betragen ca 191 000 Mk es stehen dem
gegenflber ca 209 000 Mk an Aktiven Die letzteren haften
jedoch zumeist den Hypothekengläubigern Das Besitztum ist
hoch belastet An dem Fallissement sind zumeist die beiden
Plätze Magdeburg und Lobenstein beteiligt

DieDie Aussperrung in der Porzellanindustrie aufgehoben
Aussperrung in der Porzelluindustrie unter der besonders die
Porzellanfabrik Kahla zu Kiden hatte ist nunmehr in einer
Arbeitgeber und Arbeitnehmer befriedigenden Weise aufgehoben
worden Die Aktien der Porzellanfabrik zoen daraufhin am
Dienstag in Berlin um 2 Proz an

Handoel Gewerbe u Verkehr

Bank für Hanclel uncl Inelusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a
Reserven 32 Millionen Mark

Norddeutsche Zellulosetabrik Akt Ges Der Aufsichtsrat
beschloss eine Dividende von 14 12 Proz nach von der Ver
waltung als reichlich bezeichneten Abschreibungen f V 527 436
Mark und Rücklagen vorzuschlagen

Strasseneisenbahn Gesellschaft in Braunschweig Die Ge
sellschaft weist für das Geschäftsjahr 1911 einen Ueberschuss
in Höhe von 457 372 V 419 842 Mk auf aus dem 7 Proz
Dividende gegen 65 Proz im Vorjahr ausgeschüttet werden
vollen

Waren ne Vrocduulkte
Getrelde

Berliner Prodaktenbörse 265 Märe Am Frähmarktsortierten Weizen inlünd 211,50 212 50 ab Bahn und frei Muhle
Roggen nlüänd 155,00 186,00 ab Bahn und frei MAahle T
mürkischer mecklenburgischer pomm prenssiseh posenseher un
sohlesisoher fein 209 214 mittel 2905 208 gering 200 204 rusesiseh
und Donau mittel 200 295 gering 195 199 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerikanisoher mixed 179 182 abtalender runder
174 00 183,00 trei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
and gering 185,00 190,00 gute 191 292 russische and Donau leiohte
1768 00 182,00 schwere 185 188 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländisohe und ausländische Fatterware mittel 150 187 Tauben
erbsen 188 196 ab Bahn und trei Wagen Waizenmehl 00 21,26
bis 28,060 Roggenmehl 90 und 1 21,80 23,9 Weizenkleise
13 90 14 25 Roggen klaie 90 14 25

Magdeburg 26 März Die Notierungen verstehen stoh für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen engl und
Sommer fest gut 207 210 Weizen Kolben Rog gen
inländ stil gut 183 167 Gerste austünd Futtergerste stetig
gut 173 179 Hater inlüänd stetig gut 204 208 Mais runder
stetig gut 170 173 amerik bunter gut 170 173 M

Hamburg 26 März Getreidemarkt Weinen fest Ostholst
Mecklbg 214 215 Roggen rubig Mecklburg und Pomm 196 102
Gerste tfest südruss 165 167 Hater test Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 205
dis 215 Mais fest Ia Plata mixed 142 133 mixed loco 143

Antwerpen 26 März Dentseher La Platazug Kontrakt per
März Man 5,52 Jul 6,50 Sept 6,50 Nov 6,45 FrUmsat 90,060 kg Rahig

Liverpool 26 März Roter Winterwerren per Mai 7,8 per
Juli 9 Stetig Mais Mai 6,5 La Plata Juli ö RuhigPest 26 März Weizen per April 11,22 11,23 Mat 11,23
11 24 B Roggen per April 9,50 G 9,59 B Hafer per April 9,62
9,63 B Mars per Mat 64 65 r Juli 8,50 8,57 perAug G B Raps Aug 15,79G 15,80 B

Zucker
Hamburg 26 März Ravenronzueker I Produkt Basis 85

Kendement neue Usanes trei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Aläre 14,60 14,55 14,55 Apr 16 o 1450 1450Mai o 14,87 14,70 14,70 deh August 1z,05 14,84 14 82S Okt Des e 11 25 11 12 11 159ap, Märs
an ruhig behauptet
Kaffee

R appburg 26 März Good average Santosvorw nahm abends
per Märs J e 68 67 63 672v Mal 465 68 G 68 GSeptember 69 G o 66 GDesember 69 G 65 t G 68stetig behauptete behauptet

Rio de Janeiro 26 März Kaßee Zutuhren 16,000 Sack in Rio
10,000 Saok in Santos

Havrre 26 März Kaffee good average Santos per März 87i
per Mai 859 per Sept 84, per Okt 84 Stetig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 26 VWärs Prima LKartoftelstärke und Mehl für

too kg 33,00 33,50 Ruhig
Berlin 26 März Kartoftelmebl and Stärke 92,50 Vouohtes

Kartoffelmehl
Splerltus

Nordhaus en 25 März Brapnswein 40 Vol Pros für 100 k
105 4160 95 50 06,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

106,75 167,75 Mark per März 1612 ohne lass ab Brennerei
Fettwaren und Oele

Hamburg 26 März Stadtschmalz 56,00 cmerak Steam 49,25
Chamberlain 49 00

Räbsö lIloko 66,60 per Mai 64,00Koöln 26 März
Chemische Produkte

Hambaurg 26 März Ohilisalpeter per loko 10 ,62 Febr Mära
10,12 trei Fahrzeug Hamburg Stetig

Wolle
Bremen 26 März Baumwolle ruhig Upl loko miödal 72,25
Liverpool 26 März Baumwolle Umaate 8 000 Ballen Import

46000 Ballen davon Amerikaner 92900 Ballen
Liverpool 26 März Aegyptisohe Baumwolle per Mai 8,62
Alexandria 26 März Aegyptisohe Baumwolle per März 17,01

Aai 16,26 Nov 16,c7

Metalle
London 26 März Ohiſi Kupfer stetig 652 Mon E9t,

Zinn Straits etetig 107 3 on 1918, Blei span matt 16
engl 16, Zink gewöhnl Alarke flau 25 spes Marke 255

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmäoen

New Vork 268 25 3 Ohicnago 26 3 25 8
Weizen p Mat 108 1068 Welizen p Mal 103 1025

n Jalt 104 108 e 98 898MIais prompt 76 75 Mals p Mai 725 72p Mai r n Juli 78 72Alehl Spring olears 4,80 4,39 Hafer p Alai 54 5537Kaffee Vair Rio Nr 14 1 all 60 49p AMärs 13,73 13,68 Roggen prompt 91 91p April 18,73 18,77 Sohmaiz p Jali 9,75 9,60
Petroleum in Gases 1I0 10 10 10 Mai 9,95 8,80
do in New Vork 8,20 8,20do in Philadelphia s8,20 8,20

Tencdena Weizen tesd, Mais fest

W asserstäncte
bedeutet ühar unter Nu

e ung Ünstruet r al NuobaArtern Bräüokenpegel 29 März 40,10 26 MJürz 0 10 Z S
Nebra Oberpegel 1,80 r 90 10a Unterpegel w 1,30 1,26Weissentels Oberpegoel v 2,44 241

Unterpegel 0,36 0rath pu za JuzlAlaleben Oberpeged 4 25 e 29 e m
n Unterpegel 1,86 28 8Bernburg m 85 2Kalbe Oberpegel l 49 48 7 7DDaterpegel 0,58 0,52 zIser Rger Elibe, Moldan

März WanſWuohbs eMngbunsl on Mletenberg a rLa n 0,99 2 en Rocolau 7 4 1,56 5Badweis 0,06 4 Barby 187See Sohoneveol Fiso i5Pardubita 7930 7 NMagäebarg s àBrandels 0 48 4 Tangermde 222Memit o s Wittanbrge 2ILeitmerita 29 6 2 Homits 26 1,44 3 SAussig 51 3 Bornenburg e 32 6Dresden 0,98 8 S Honnstort 26 1,41 69 2
Torgau l is 8 Bavenburg 4Ausas 20 März Poegelstand plus S am Vem Oberlaut
Werden 8 om Fall gemeldet
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